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Das Attentat zu Serajewo
In vVelgrad vorbereitet Ein bosniſcher Thronprätendent Großſerbiſche Träume Hie Einbalſamierung der Leichen

Der amtliche Nachruf Ein Augenzeuge über die Untat Franz Ferdinands letzte Rede Sein Teſtament

Aus dem bosniſchen Miniſterium zu Serajewo erfährt
man daß der Thronfolger das Miniſterium von ſeiner
Reiſe überhaupt nicht verſtändigt hat ſo daß die
militäriſchen Behörden die Verantwortung für alle Vor
kehrungen trifft Er hat jede Abſperrung ſeines Weges durch
Serajewo verbeten Auch nach dem erſten Attentat erlaubte
er keine Abänderung der getroffenen Anordnungen Von
den Schüſſen iſt er in einer engen Straße zwiſchen dem Rat
haus und dem Konak getroffen worden wo er ſich hinbegeben
wollte um die vom erſten Bombenwurf Verwundeten zu
beſuchen Man nimmt aber an daß auch an anderen Stellen
Mörder lauerten Die beiden Verhafteten ſind aus dem
Königreich Serbien Der eine war früher auf einem bos
niſchen Gymnaſium iſt aber wegen politiſcher Umtriebe aus

ewieſen worden Auch der andere iſt direkt aus Belgradderibrdetommen und erklärt daß die Tat in Belgrad vor

ereitet worden ſei um den Feind des ſerbiſchen Volkes zu
treffen Offenbar iſt es die Abſicht der Serben im König
reich die angebahnte Ausſöhnung der bosniſchen Serben mit
Oeſterreich zu durchkreuzen und eine Politik der Repreſſalien
herauszufordern Ob dieſe Abſicht erreicht wird muß ab
Le werden An und für ſich können aber die bosniſchen

erben natürlich nicht für die Tat verantwortlich gemacht
werden die von Serben aus dem Königreich begangen wurde

Ein Thronprätendent für Vosnien
Der Pariſer Gaulois will wiſſen daß der Mörder Princip

vagne zugunſten des Oberhauptes ſeiner Familie eines angeb
lichen Herzogs von Zelycs unternommen habe der ſich
als Thronprätendent von Bosnien gebärde Zelycs der in der
ruſſiſchen Marine gedient habe lebe jetzt in Paris und bemühe

insbeſondere in der Preſſe ſeine Anſprüche zu verteidigen
er Figaro ſchreibt Jn dem furchtbaren Unglück das das Haus

Hababurg trifft wendet ſich die allgemeine Teilnahme und Sym
pathie zunächſt dem verehrungswürdigen Oberhaupt der Dynaſtie
zu Der Schmers den Kaiſer Franz Joſeph empfindet iſt auch der
Schmerz ſeines Volkes und es gibt keinen Franzoſen der ſich nicht
der ungeheuren Trauer anſchließen würde

Großſerbiſche Tränme

Aus Wiener volitiſchen Kreiſen wird mitgeteilt daß durch
den Tod des Erzherzog Thronfolgers die Frage die bisher die ſüd
ſlawiſchen Kreiſe intenſiv beſchäftigte ſozuſagen hoffnungslos er
Iedigt iſt Jn dieſen Kreiſen galt der Thronfolger als ein Mann
der den ſogenannten trialiſtiſchen Beſtrebungen die zu der be
ſtehenden dualiſtiſchen Staatsform eine dritte ſüd ſlawiſche
Staats gemeinſchaft innerhalb der habsburgiſchen Mon
archie fügen wollte ſympathiſch gegenüberſtand Die Hoffnungen
die ſich in dieſen Kreiſen an den Thronfolger ob mit Recht oder
Anrecht fei dahingeſtellt knüpften ſind gunmehr erledigt Aber
es läßt ſich aus dieſer Tatſache auch unſchwer ſchließen was der
eigentliche Beweggrund der Tat war Die Schaffung eines tria
Kſtiſchen Oeſterreichs wäre das Ende aller großſerbi
J en Träume geweſen Man wird nicht fehlgehen wenn man
as Attentat als die logiſche Folge dieſer Raiſon betrachtet Es

muß bervorgehoben werden daß der erſte Attentäter als Typograph
in Belgrad tätig war und daß der zweite Attentäter die Bel
grade r Handelsſchule beſuchte daß die Bombe aus Belgrad nach
Sarajewo geſchickt wurde und daß man in Budapeſt die erſte Nach
richt von dem Attentat aus Belgrad erhielt

Die Einbalſamierung der Leichen
Die Leichen des Erzherzogs und ſeiner Gemahlin wurden in

Sarajewo nachts einbalſamiert Die Einbalſamierung wurde
von dem Oberſtabsarzt Dr Dynes dem Kommandanten des
Garniſonhoſpitals und Oberſtabsarzt Dr Arenſtein in Anweſen
heit des Regierungsrates Dr Fiſcher vorgenommen Ferner
aſſiſtierten die Sarajewoer Garniſonärzte Dr Pollack und Dr
Kaunitz Es zeigte ſich daß die rechte Schlagader und die
Luftröhre völlig zerſtört waren Bei der Erzherzogin
war die große Bauchhöhlenvene völlig zerriſſen
Der Tod iſt bei beiden durch Verbluten in kürzeſter Zeit erfolgt
Bei der Herzogin wurde das völlig intakte Projektil in der BVauch
höhle vorgefunden das der Staatsanwaltſchaft übergeben wurde
Beim Erzherzog fand man kein Projektil es iſt in der Hals
wirbelſäule ſtecken geblieben Die Einbalſamierung die Sonntag
10 Uhr abends begonnen wurde war Montag um 6 Uhr früh
beendet Vor der Einbalſamierung wurden die Totenmasken
von dem Sarajewoer Maler und Bildhauer Dalic und ſeiner Frau
die ebenfalls Bildhauerin iſt abgenommen

Der amtliche Nachruf für die Ermordeten

Eine ſchwarzumränderte Extraausgabe der Wiener Zeitung
veröffentlicht im amtlichen Teil die Meldung vom Tode des
Erzherzogs Franz Ferdinand Jm nichtamtlichen Teil widmet die
Wiener Zeitung dem Erzherzog und ſeiner Gemahlin einen

Nachruf in dem ſie darauf hinweiſt daß das hohe Paar um
rauſcht vom Jubel der loyalen Bevölkerung den Boden Bosniens
betreten habe und daß ſowohl der glänzende Verlauf der Manöver
wie die Kundgebungen ehrfurchtsvoller Sympathie dem kurzen
Aufenthalte des erlauchten Paares das Gepräge feſtlicher Stim
mung verliehen hätten Um ſo entſetzlicher und nieder
ſchmetternder heißt es weiter wirkt die Trauerkunde von
dem vlötzlichen gewaltſamen Hinſcheiden des edlen Kaiſerlichen
Prinzen und ſeiner in innigſter Liebe ihm verbundenen hohen
Gemahlin Unerwartet iſt das tragiſche Verhängnis hereinge
brochen ſo daß in der erſten Stunde des Schreckens und des Kum
mers die Größe und Tragweite des Verluſtes den der Kaiſer und
das Allerhöchſte Erzhaus ſowie die Familie der Verewigten und
die Völker des Reiches erleiden nicht zu ermeſſen ſind Der
Artikel hebt ſodann hervor daß die ernſte Lebensführung
und das ſtrenge Pflichtgefühl des Erzherzogs die
hohe Auffaſſung ſeiner Stellung und der geſchichtlichen Sendung
der Monarchie ſowie ſein ideales Familienleben ihm
allgemeine Verehrung erworben haben Der verewigte Kaiſerliche
Prinz hat mit ungewöhnlichem Eifer und außerordentlicher Hin
gebung ſeine Stellung erfaßt und insbeſondere ſei die Aus g e
ſtaltung des Heeres ſowie die mächtige Entwicke
lung der Kriegsflotte ſeiner Sorge und ſeinem unermüd
lichen verſtändnisvollen Wirken zu verdanken Aber auch allen
künſtleriſchen Beſtrebungen ſei der rege Sinn des Erz
herzogs zugewendet geweſen Alles was die Größe des Reiches
und das Wohl des Volkes berührte konnte der Teilnahme des
Erzherzogs ſicher ſein So groß die Verehrung und Liebe waren
die dem Erzherzog entgegengebracht wurden ſo groß iſt der
Schmers ob ſeines jähen Hinſcheidens Das Andenken des Ver
klärten wird von den Völkern OeſterreichUngarns in höchſten
Ehren gehalten werden und mit innigſter Wehmut werden ſie
ſeiner Gemahlin gedenken die ihm ein edles Familienglück be
reitet und ihm blühende Kinder geſchenkt hat und die auch
im Tode mit ihm vereint geblieben iſt

Authentiſcher Bericht eines Augenzeugen

Von einem Korreſpondenten aus Sarajewo erhält der Berl
einige authentiſche Details zu dem Attentat Danach hatte

das Erszherzogspaar ſchon am 25 einen gemeinſamen Ausflug von

Jllidze nach Sarajewo gemacht und am 26 und 27 hatte die
Herzogin auch zahlreiche Jnſtitute und Gotteshäuſer in Sarajewo
beſichtigt Alle dieſe Ausflüge verliefen ohne jegliche Störung
Am 28 erfolgte der offizielle Beſuch in Sarajewo Der Erzherzog
ſaß links und die Herzogin rechts im Auto davor ſeitwärts ge
wendet ſaß Zeugmeiſter Pottioreck während der Beſitzer des Autos
Exzellenz Graf Hartach vom Freiwilligen Automobil Korps neben
dem Chauffeur Platz genommen hatte Das Tempo der Fahrt
war zunächſt ſehr ſchnell wurde aber auf ausdrücklichen Befehl
des Erzherzogs gemäßigt denn er wünſchte langſam zu fahren
um alles genauer ſehen zu können Am Appelkai angekommen
flog plötzlich ein kleiner Gegenſtand hinter dem Rücken der Herzogin
vorbei Gleich darauf flog eine Bombe die hinter das Auto fiel
und nach kurzer Pauſe explodierte Die Autos fuhren zunächſt
weiter doch mußte das zweite bald anhalten da es ſchwer be
ſchädigt war und ſeine Jnſaſſen Graf BoosWaldeck vom Frei
willigen Automobil Korps und Oberſtleutnant von Merizzi leicht
verwundet waren Das Auto des Erzherzogs wies bei der
ſpäteren Beſichtigung viele kleine Löcher auf war aber im übrigen
vollkommen gebrauchsfähig und brachte das Erzherzogspaar zum
Rathaus Jnzwiſchen war beſchloſſen worden die Rückfahrt nich
über die Franz Joſeph Straße ſondern wieder den Avppelkai ent
lang zu nehmen Auf den Straßen war ſonſt nichts zu bemerken
außer frenetiſchen Kundgebungen des Volkes aus Anlaß der glück
lichen Errettung des Erzherzogspaares Der vorhin genannte
Graf Harrach hatte diesmal nicht neben dem Chauffeur ſondern
auf dem linken Wagentritt des Autos Poſto gefaßt um das Erz
herzogspaar gegen etwaige Schüſſe zu ſichern Bei der Ein
mündung in die Franz Joſeph Straße fuhr das voranfahrende
Auto des Bürgermeiſters verſehentlich in dieſe hinein worauf der
Armeeinſpektor dem Chauffeur zurief geradezu zu fahren Das
ersherzogliche Auto befand ſich in dieſem Moment auf dem rechts
ſeitigen Trottoir der Straße unb ehe der Chauffeur die Order
verſtanden hatte fielen von dieſer Seite zwei Schüſſe worauf das
Auto ſtehenblieb Zunächſt hatte man den Eindruck daß nichts
geſchehen ſei da der Erzherzog wie auch die Herzogin aufrecht im
Auto ſaßen Der Chauffeur erhielt nunmehr Befehl das Auto
auf die hinter ihm gelegene Lateiner Brücke zurückzuſchieben um
in den in nächſter Nähe liegenden Konak zu fahren Während
des Zurückſchiebens des Wagens ſank die Herzogin gegen den
Erzherzog man glaubte aber es ſei nur ein vorübergehender
Schwächeanfall um ſo mehr als das Erzherzogspaar einige leiſe
Worte wechſelte die aber von den anderen nicht verſtanden
wurden Nach einigen Augenblicken zeigte ſich im Munde des
Erzherzogs der immer noch aufrecht ſaß Blut Das Auto fuhr
inzwiſchen an der Freitreppe des Konaks vor Beim Anhalten des
Autos war die Herzogin ſichtlich ganz bewußtlos und als ſie aus
dem Wagen gehoben wurde brach auch der Erzherzog zuſammen
Aerztliche Hilfe war ſofort zur Stelle Sie vermochte zwar die
Art der Verletzung zu konſtatieren konnte aber den Eintritt des
Todes nicht mehr verhindern Beide Attentäter wurden ſofort
gefaßt nachdem ſie von der Volksmenge gelyncht worden waren

Unterredung mit dem Berliner ſerbiſchen Geſchäftsträger
Die Auffaſſung Serbiens über das Drama das ſich in Sara

jewo abgeſpielt hat ſpiegelt die Unterredung wider die der der
zeitige Leiter der in Berlin beglaubigten ſerbiſchen Geſandtſchaft
Dr Jwanovitſch dem B Mitarbeiter gewährte

Jn Hamburg ſo führte der Diplomat aus erreichte mich
geſtern die Nachricht von dem Geſchehnis Die Einweihung einer
ſerbiſchen Handelsgeſellſchaft hatte mich dorthin gerufen und auf
die Freude über das für mein Vaterland ſo bedeutſame Ereignis
war ein tiefer Schatten gefallen Denn wie ich menſchlich zu der
Untat ſtehe darüber brauche ich wohl kein Wort zu verlieren
Jch verdamme ſie aber ebenſo ſtark vom politiſchen Standpunkt
und von kühl verſtandesmäßigen Geſichtspunkten aus Es gibt im
öffentlichen Leben Dinge die nach Talleyrand Schlimmeres als
ein Verbrechen bedeuten weil ſie zugleich politiſch eine Dummheit
ſind Und einer ſolchen Dummheit haben ſich die Mörder in Sara
jewo ſchuldig gemacht Eine Handlung an ſich ob die edelſte oder
die abſcheulichſte bedeutet nichts gegenüber ihren Folgen Sie
ſind das Bleibende und daher Entſcheidende Und nun frage ich
ieden mit geſunden Sinnen begabten Menſchen welche Folgen er
ſich für die großſerbiſchen Pläne von einer ſolchen Bluttat ver
ſprechen konnte Doch nur die allerſchlimmſten und allein einen

Feuilleton
Perſönliches vom Erzherzog

Franz Ferdinand

Die fürchterliche Bluttat eines jungen ſerbiſchen Fana
tikers hat der benachbarten und befreundeten Donaumonarchie
eine tiefe Wunde geſchlagen Der Mann in dem ſich als
künftigen Kaiſer von Oeſterreich und König von Ungarn des
Landes Zukunfthoffnungen verkörpert hatten iſt zugleich mit
ſeiner Gemahlin von ruchloſer Mörderhand in einem Augen
blick hingeſtreckt worden da er nach einem erſten mißlungenen
Attentat furchtlos und unerſchrocken wieder durch die Straßen
Sarajewos fuhr um ſich perſönlich nach dem Befinden ſeines
Adjutanten umzuſehen der bei dem Bombenwurf verwunder
worden war Man kann ſagen der Thronfolger Erzherzog
a Ferdinand iſt mit ſeiner eng wie ein Soldat auf

de der Pflicht gefallen der Pflicht die ihm ſtets erſte
und höchſte Richtſchnur im Leben geweſen iſt Kaum je zuvor
hatte ſich ein Thronfolger mit ſo heiligem Eifer und ſo außer
ordentlicher Gewiſſenhaftigkeit für ſein hohes Amt vorbereitet
wie der Neffe des verehrungswürdigen greiſen Kaiſers Fran

ſef dem ein grauſames Geſchick kein nur irgend erdenk
s Leid in ſeinem langen Leben erſpart hat Jn ſeiner

freudloſen Jugend hatte Franz Ferdinand es ſich nicht träumen
laſſen daß er dereinſt berufen ſei die Doppelkrone der Habs
burger zu tragen um ſo ernſter nahm es der Strengerzogene

äter mit ſeinen Pflichten als er durch die Kataſtrophe von
eyerling dem Thron zunächſt gerückt war

Aber die Eindrücke ſeiner ded waren beſtimmend
geblieben für ſein ganzes Leben Et galt als ein verſchloſſener
Charakter als das große öſterreichiſche Rätſel wie man ihn
vielfach bezeichnete für das man aus wenigen Aeußerungen

und angedeuteten Neigungen eine Erklärung zu finden ſuchte
Und in der Tat iſt das Bild das die breite Oeffentlichkeit
vom Charakter Erzherzog Franz Ferdinands gewonnen hat
nur aus dürftigen Mitteilungen und vereinzelten Zügen zu
ſammengeſetzt Wenigen nur iſt es gelungen einen tieferen
Einblick in das Seelenleben des auf ſo tragiſche Weiſe Dahin
geſchiedenen zu bekommen ihn frei von Zwang und Etikette
beobachten zu können und zu dieſen gehört der Meraner Volks
ſchullehrer Alois Menghin der ihn ſeit den neunziger Jahren
auf ſeiner leidenſchaftlichen Jagd nach Tiroler Altertümlich
keiten begleitet und ihn hierbei als einen Mann von gewin
nender Liebenswürdigkeit den ein feiner Sinn für einfache
Menſchlichkeit beſeelte kennen gelernt hatte Wohl ſelten iſt
eine ſo packende und zugleich ſo wahrheitsgetreue Schilderung
von dem verſtorbenen Thronfolger entworfen worden als wie
ſie das Bild gibt das Menghin in einem kleinen Buche das
den ſchlichten Titel trägt Von unſerem Thronfolger ge
zeichnet hat

Erzherzog Franz Ferdinand hatte wie Menghin ſeine
äußere Erſcheinung beſchreiht kein Potentatengeſicht mit
funkelnden Augen und ſtrengem Herrſcherblick Der erſte Ein
druck den man von ihm empfing war trotz ſeiner impoſanten
Geſtalt der eines bürgerlichen Mannes Das blaue Auge des
Prinzen das in der Photographie leider ſehr viel verlor war
ungemein ſeelenvoll klar und offen ſo daß man auf den
tiefſten Grund ſeines Weſens zu blicken glaubte Dieſen Ein
druck erhöhten die freie ſchöngewölöte Denkerſtirn mit dem
ſtraffaufſtrebenden halb kurzgeſchorenem Haar das wohl
geformte enganliegende Ohr die feine Naſe und der überaus
milde und gutmſitige Zug um den Mund dem ſelbſt der ſtarke
Schnurrbart nichts Martialiſches zu verleihen vermochte Das
fein modellierte Kinn kennzeichnete den Jdealiſten Den Sol
daten verriet nur die ſtarke Bruſt der kräftige Arm und die
gerade ſtramme Haltung Jn der Nähe des Erzherzogs
wurde man leicht von den beängſtigenden Gefühlen frei die
gewöhnlich ſo hohen Perſönlichkeiten gegenüber den Menſchen
befällt Er beſaß eine natürliche Liehenswürdigkeit eine
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reine Menſchlichkeit frei von jeder Förmlichkeit und Hof
etikette

Treue Pflichterfüllung unter völliger Hintanſetzung ſeiner
perſönlichen Bedürfniſſe war wohl der hervorſtechendſte
Charakterzug im Weſen Franz Ferdinands Die Arbeit im
Dienſte zum Wohle ſeines Landes war die hohe Aufgabe die
er ſich geſtellt das hehre Ziel das er ſich geſteckt Selbſt auf
der Pirſch der Erzherzog war bekanntlich ein leidenſchaft
licher Jäger miſchte ſich in den Kelch der Weidmanns
Freud auch der für ihn aber keineswegs bittere Tropfen der
Arbeit Auf ſeinen Waldfahrten mußten ſtets zwei merk
würdig verſchiedene Requiſiten mitgenommen werden ein

Jagdzelt und ein Schreibpult Nimmer durfte
ie Arbeit ruhen und oft genug geſchah es daß der Erzherzog

auf dem Anſtand nach dem Zeichen ſeines Leibjägers einen
wohlgezielten Schuß abgab ein Stück Wild zur Strecke brachte
und gleich darauf an den vor ihm liegenden Akten weiter
arbeitete Eine ſtählerne durch ſyſtematiſche Abhärtung ge
feſtigte Konſtitution befähigte den ſo jäh ums Leben ge
kommenen Thronfolger alle Strapazen leicht zu ertragen Er
war ein Frühaufſteher liebte eine einfache möglichſt geregelte
Lebensweiſe und fühlte ſich am glücklichſten im Schoße ſeiner
Prilie bei der treuen Gattin die ihn mit dem eigenen

örper noch vor den Kugeln des Mordbuben zu decken ſuchte
und bei ſeinen Kindern Die Heime in Konopiſcht und
Brioni in die jetzt die Trauer einziehen wird haben das
lücklichſte Familienleben geſchaut Es ging bei Thronbe ne ſo bürgerlich zu So pflegte der Erzherzog
eine Weihnachtseinkäufe immer gemeinſam mit ſeiner Ge

mahlin zu erledigen und die Kaufleute bei denen das hohe
Paar vorſprach waren immer des höchſten Lobes voll über
die joviale und ungezwungene Art in der ſich die Herrſchaften
zu geben pflegten ſie waren juſt wie Eltern aus dem bürger
lichen Mittelſtande die die Gabentiſche ihrer lieben Kleinen
zu zieren gedachten

Jnkognito in Bauernhäuſern einzukehren mit den Leuten
einen gemütlichen Plauſch anzuknüpfen ſich über die Verhält



erade das enteil von dem bewirken mußte was durch die
at herbeigeführt oder wenigſtens beſchleunigt werden ſollte Nur

Toren ſind daher die Attentäter geweſen und es iſt W
daß hinter ihnen eine afte Organiſation geſtanden hat er
das glaubt iſt ſelbſt t ernſt zu nehmen Heißſporne waren
die Unſeligen aber ohne jede Verbindung mit poli
tiſch denkenden Männern Das ſollte man ſich doch auch in Wien
agen Dort aber iſt die Preſſe ſchleunigſt bei der Hand nach
elgrad zu weiſen Dabei wurde ſofort feſtgeſtellt daß die Täter

Serben aus Bosnien waren und dabei bringt Jhr Blatt heute
aus Wien die Meldung daß unſer Geſandter es war der den
Thranfolger vor dieſer Reiſe warnte Wenn abgeſehen von allen
Empfindſamen außer Oeſterreich Ungarn ein Volk und ein Land
Urſache haben das geſtrige Unheil zu beklagen ſo ſind es wir
Serben Keinem kann die Tragödie von Sarajewo veinvoller
ſein als uns Nehmen Sie an ein Deutſcher würde ſich in Frank
reich einer volitiſchen Perſönlichkeit gegenüber irgendwie ver
geſſen Würde man das nicht hier tiefer und entrüſteter beklagen
als in irgendeinem anderen Lande So auch wir Gibt es eine
Unzufriedenheit unter den Serben der habsburgiſchen Monarchie
ſo iſt ſie innerhalb dieſer Monarchie erwachſen Und wenn die

900 000 chriſtlichen und mohammedaniſchen Serben in Bosnien und
der Herzegowina nicht vergeſſen können daß ſie einſt Hoffnungen
cuf das Königreich Serbien geſetzt hatten und nun an Oeſterreich
gekommen ſind ſo kann das Königreich Serbien nichts dafür
Dieſes hat alle Urſache mit dem großen Nachbar in beſtem Ein
vernehmen zu leben Leicht wird es uns ohnedies nicht gemacht
und um ſo mehr hatte man in Belgrad Grund ängſtlich alles zu
vermeiden was ſo unſelige Phantagſten auch nur als die leiſeſte
Ermunterung hätten auffaſſen dürfen

Das Teſtament des Erzherzogs
liegt in einem Safe in einer Prager Bank depontert Montag
abend werden Beamte mit dem Teſtament nach Wien kommen
Die beiden Leichen werden in der Hofburgkapelle aufgebahrt Zur
Beiſetzung in der Familiengruf in Amſtätten iſt die Genehmigung
des Kaiſers notwendig ſie wird vorausſichtlich nicht verweigert
werden
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Die Nachricht von der Ermordung des öſterreichiſchen Thron
folgers rief in Berlin in der Finanzwelt ſoweit ſie bekannt
wurde Befürchtungen hervor Man befürchtet den Einfluß auf
die politiſche Stimmung in OeſterreichUngarn und auf die Wiener
Börſe Jm Gang befindliche internationale Finanzgeſetze ſowie
kurz vor dem Abſchluß ſtehende Uebernahme der bulgariſchen
TreſorFonds dürften eine Stockung erfahren wiewohl man inter
nationale Verwickelungen vorläufig in der Geſchäftswelt nicht er
wartet

Deutſche Trauer
Jn Kiel hißten um 8 Uhr morgens am Montag die deutſchen

and engliſchen Kriegsſchiffe wieder Trauerflagge Das Publi
kum verhielt ſich bei der Abreiſe des Kaiſerpaares ſchweigend
Es wurde Leſtimmt daß die Offiziere der Marine auf
vorläufig noch nicht feſt geſetzte Zeit Trauer an
legen Montag mittag feuerte die Flotte den Trauerſalut
Den Engländern war angeboten worden für die Rückreiſe den
Kanal zu benutzen Admiral Warrander nahm dies dankend für
die Kreuzer an lehnte das Angebot aber für die Linienſchiffe ab
weil ihre Durchfahrt beſondere Maßnahmen erheiſche und er keine
Mühe machen wollte

Jm Vatikan erregte die Nachricht von der Ermordung des
Thronfolgers äußerſte Beſtürzung da der Katholizismus
und die vatikaniſche Politik in ihm und ſeiner Gattin eine zu
verläſſige mächtige und energiſche Stütze verliert Dieſer
perſönliche Verluſt kommt neben dem moraliſchen und religiöſen
Abſcheu vor der Tat in einer Note des Oſſervatore Romano
zum Ausdruck

Deutſches Reich
Drohende Ausſperrung in der ſchleſiſchen Metallinduſtrie

Der Verband ſchleſiſcher Metallinduſtrieller hielt eine außer
ordentliche Verbandsſitzung ab auf deren Tagesordnung die Be
ſprechung der Streiklage bei den Linke Hofmann Werken ſtand
Nach eingehender Beratung wurde beſchloſſen den Werken die
wolle Unterſtützung des Verbandes zuteil werden zu S Der
Vorſtand wurde ermächtigt auf Verlangen der Linke Hofmann
Werke eine Ausſperrung in größtem Umfange anzuordnen

Die Majeſtätsbeleidigungsklage gegen den Simpliciſſimus
Gegen den Simpliciſſimus iſt wie bereits gemeldet Anklage
wegen Majeſtätstbeleidigung erhoben worden weil er der Be
ſorgnis Ausdruck gegeben hatte daß ſich die königlich bayeriſchen
Kunſtſtätten zu Milchdepots ausbilden könnten und weil er gewiſſe
von der Hofverwaltung unternommene Grundſtücksgeſchäfte ab

a kritiſiert hatte Angeklagt ſind neben dem verantwottlichen
Redakteur Freisler auch der Jlluſtrator Gulbranſſon und der
Dichter Edgar Steiger Die Verhandlung vor dem Schwurgericht
in München wird im Herbſt ſtattfinden

Ein Mißtrauensvotum gegen den badiſchen Kultusminiſter
Der badiſche Kultusminiſter hat ein feierliches Mißtrauensvotum

Erfolg der nach allen menſchlichen und ſtaatsmänniſchen Geſetzen ſ ausgeſtellt erhalten das freilich nur mit einer Stimme Mehrheit
beſchloſſen worden iſt Es handelt ſich um die Frage der Lehr
amtskandidaten von denen der ng wegen nicht
weniger als 60 nach eben beſtandener Prüfung aus dem
Staatsdienſt entlaffen worden ſind ohne daß ihnen vor
her entſprechende Mitteilungen gemacht worden waren Ueber
dieſen Vorgang interpellierten Sonnabend Abgeordnete aller Par
teien der zweiten Kammer Die Erklärungen die der Kultus
miniſter Dr Böhm gab befriedigten nicht und der Führer der
Sozialdemokraten Dr Frank Mannheim ſtellte den Antrag zu
e daß die Beantwortung der Jnterpellation durch den

Kultusminiſter der Anſchauung des Hauſes nicht ent
preche Bei allerdings ſehr ſchwach beſetztem Hauſe wurde
ieſer Antrag mit 23 gegen 22 Stimmen angenommen

Die kommende Flottenvorlage Jm Anſchluß an das von uns
bereits mitgeteilte Dementi eine neue Flottenvorlage ſei nicht
beabſichtigt ſchreibt der B Lok Anz

Zur Durchführung der im Flottengeſetz vorgeſehenen plan
mäßigen Jndienſthaltungen im beſondern der Aus
landsſchiffe im Rahmen dieſes Geſetzes und mit vor
handenen Schiffen iſt wie bereits ſeit längerer Zeit bekannt
iſt noch eine Mannſchaftsvermebhrung erforder
lich Auf die Notwendigkeit einer baldigen Vermehrung
der im Auslande befindlichen Schiffe hat Groß
admiral von Tirpitz bereits im letzten Reichstage hingewieſen

Wir hatten bereits darauf hingewieſen daß das Dementi in
der Leipziger Zeitung ein rein formales iſt das keine beſondere
Beachtung verdient

Die Rheinregulierung zwiſchen Vaſel und Konſtanz Jn
der Erſten Kammer zu Karlsruhe wurde bei Beratung
des Voranſchlages der großherzoglich badiſchen Waſſerbau
direktion nochmals die Frage der Rheinregulierung 7
Baſel und Konſtanz beſprochen Kommerzienrat EngelhardtMannheim wies darauf hin daß die Schweiz für die
Schiffbarmachung des Oberrheins ſowohl für die Strecke
Stra a wie für die Strecke ſener einen
Teil der Koſten tragen wolle Der Miniſter des Jnnern be

tonte daß die Ausführung des Projektes der Schiffbar
machung der Strecke Baſel Konſtanz den anderen Staaten
vorausſichtlich mehr Vorteile bringe als Baden ſelbſt Des
halb ſei es um ſo notwendiger für eine gerechte Verteilung
der Koſten Sorge zu tragen

Parteinachrichten
Jn der gemeinſchaftlichen Konferenz welche die Vorſtände der

Nationalliberalen und der Fortſchrittler Sachſens abhielten wurde
keine Einigung über die zuletzt zutage getretenen Meinungs
verſchiedenheiten hinſichtlich des Wahlabkommens er
zielt Die Fortſchrittler wollen den ſechſten ländlichen Wahl
kreis den Nationalliberalen nicht abtreten Lehnt die national
liberale h dieſe Forderung der Fortſchrittler
ab werden dieſe auf den 12 Juli einen außerordentlichen ſächſiſchen
Parteitag einberufen um über die Lage zu beraten

Halle und Umgebung

Stadtverordneten Sitzung
Halle 29 Juni

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lembſer
Juſtizrat Dr Föhring Eiſenbahnoberſekretär Borchert
und Konditoreibeſitzer Pfautſch

Eingegangen iſt eine Einladung zur Verſammlung des
Vereins für öffentliche nach Stuttgart
es werden die Herren Stvv Herzau und Rammelt entſendet
Weiter teilt der Magiſtrat mit daß der Reichstag geſchloſſen
und damit der Beſchluß ſeiner Kommiſſion in Sachen Sonn
tagsruhe gegen den ſich die Stadtverordneten wandten
gegenſtandslos geworden Die hieſige Ortsgruppe des
Bundes der Bodenreformer erſucht um Einführung
der Grundſteuer nach dem allgemeinen Wert Die Reſolution
der Ortsgruppe geht an den Haushaltsausſchuß Ein
Dankſchreiben des Vorſitzenden des Fürſorgeerziehungstages
für weitgehende Unterſtützung während ſeiner
Tagung wird zur Kenntnis gegeben

An Stelle des ausgeſchiedenen Herrn Grecke wird Herr
Stv Weſchke in das Kuratorium der Aſſeſſor Müller Stif
tung gewählt

Darauf tritt man in die Tagesordnung ein
Punkt 1 Verbreiterung der Sieben bogen

brücke wird in die geſchloſſene Sitzung verlegt
2 Bereits in der Denkſchrift vom 16 Dezember 1905

über die Errichtung eines Erweiterungsbaues zum
Alters und Pflegeheim

war die Einrichtung der vorhandenen beiden Papillons zu
Krankenabteilungen insbeſondere auch für Tuberkulöſe und
Krebskranke nach Fertigſtellung des Neubaues geplant Seit

ieſigen

dieſer Zeit iſt das Bedürfnis die kranken Jnſaſſen tn ve
de Räumen unterzubringen noch geſtiegen Um jedoch
ie vor 22 Jahren erbauten Pavillons ihrem neuen Zweck

als Krankenhaus dienſtbar zu machen ſa noch eine Reihe
baulicher Aenderungen und auch Verbeſſerungen notwendig

e teilweiſe auch durch die ein Vorſchrif
ten für Krankenhausbauten bedingt ſind ünſchenswert
iſt daß die Umbauarbeiten im unmittelbaren Anſchluß an
die Fertigſtellung des Erweiterungsbaues alſo im Laufe des
Sommers in Angriff genommen werden Nach dem An
ſchlage ſind hierfür 98 200 Mark erforderlich Zur Deckung
der Baukoſten ſoll nach dem Beſchluß des Vorſtandes des
Alters und Pflegeheims zunächſt die Kaufgelderreſthypothek
von etwa 80 000 Mark die die Stiftung von der Stadt nöſh
zu fordern hat L t finden der Reſt der Koſten ſoll
aus den noch reichlich zur Verfügung ſtehenden Mitteln der
Anleihe von 1910 gedeckt werden

Vie Verſammlung bewilligt nach dem Vorſchlage des
Bau und Haushaltsausſchuſſes 106 200 anſtatt 110 008 Mk
Ref Herren Stvv Richter und Michel

3 Die von dem Laufe der Gerberſaale und des Mühl
grabens einerſeits ſowie der wilden Saale und der Eliſabeth
ſaale andererſeits begrenzten

tiefliegenden inſelartigen Stadtteile

wen nach dem Trennſyſtem kanaliſiert weren es werden hier Regen und Schmutzwäſſer nicht ge
meinſchaftlich in einer tung abgeführt ſondern das Rgen
waſſer wird in beſonderer Leitung nach beſtimmten Aus
mündungen in die Saale geführt während das Schmutz
waſſer durch ein zweites Kanalſyſtem nach einigen tief
gelegenen Schächten geleitet wird von wo es in den Haupt
ſammelkanal hinübergepumpt und von hier zur Kläranlage
abgeſchwemmt wird Jn Uebereinſtimmung mit der Bau
deputation erſucht der Magiſtrat die StadtverordnetenVer
ſammlung die Ausführung der Entwäſferungsanlage zu ge
nehmigen und die auf 367 000 Mark veranſchlagten Koſten
aus der Anleihe von 1910 zu bewilligen Aus der Ueberſicht
über den Stand der Anleihe von 1905 über 7 Millionen
ſogen Kanalbauanleihe ſowie der Anleihe von 1910 über

1250 000 Mark ergibt ſich daß unter Berückſichtigung der
Einnahmen und Erſparniſſe bei den bis jetzt abgerechneten
Baukoſten von den beiden Anleihen 1 175 962,31 Mark r
Verfügung ſtehen Die Verſammlung ſtimmt zu Ref
Herren Stvv Gradehand und Michel

4 Jm Herbſt d J wird die Neukanaliſation unſerer
Stadt ſoweit fertiggeſtellt ſein daß im nördlichen Stadt
gebiet die Fäkalien in die Kanäle aufgenommen werden
können Es iſt deshalb notwendig die Kanaliſation
von Halle Cröllwitz welche zum größten Teil bereits
durchgeführt iſt endgültig auszubauen Jn Ueberein
ſtimmung mit der Baudeputation beantragt der Magiſtrat
die auf 83 000 Mark veranſchlagten Koſten aus der Anleihe
von 1910 zu bewilligen

Das geſchieht Ref Herren Stvv Günter und
Dehne

5 Ueber die
Einrichtung einer akademiſchen Leſehalle

berichtet Herr Stv Steinbrück Die ſtädtiſchen Korper
ler haben wiederholt das Beſtreben betätigt der Dank

barkeit der Stadt gegen die Univerſität für die geiſtigen
moraliſchen und wirtſchaftlichen Werte die ſie ihr zugeführt
Ausdruck zu geben Durch die Bewilligung eines dauernden
Zuſchuſſes hat die Stadt die Errichtung einer akademiſchen

W ermöglicht und durch Verdoppelung des Zuſchuſſes
im Haushaltsplan für 1914 den Beſtand der Einrichtung
gefördert Jm Jahre 1912 hat der Magiſtrat bei der Stadt
verordnetenverſammlung beantragt der Univerſität ein
ſtädtiſches Grundſtück zur Errichtung eines Studenten
heim s zu überweiſen Die Vorlage fand an ſich bei der
Verſammlung ſympathiſche Aufnahme doch die Wahl des
vorgeſchlagenen Grundſtücks ſtieß inſofern auf Bedenken als
letzteres für ſtädtiſche Verwaltungszwecke nicht als entbehr
lich bezeichnet wurde Jn Würdigung dieſer Bedenken hat
der Magiſtrat den Antrag zurückgezogen Die ſeitdem mit
der Univerſität geführten Verhandlungen und die wieder
holten 7 lüſſe der Stadtverordnetenverſammlung hinſicht
lich der Akademiſchen Leſehalle haben es nahegelegt die durch
die Vorlage vom Jahre 1902 geplante Zuwendung durch die
dauernde Sicherung der Akademiſchen Leſehalle zu verwirk
lichen Dieſe Abſicht hat die freudigſte Zuſtimmung der
Univerſität und die Billigung des Kultusminiſteriums das
im Falle der ſtädtiſchen Mitwirkung zu einer Subvention
aus Staatsmitteln bereit iſt gefunden Der Fortbeſtand der
Akademiſchen Leſehalle kann für die Dauer nur dadurch er
reicht werden daß ihr geeignete Räume mit entſprechender
Ausſtattung koſtenfrei zur Verfügung geſtellt werden Hierzu
iſt der Magiſtrat geneigt er hat beſchloſſen die im oberen

niſſe einer Gegend zu unterrichten das gehörte zu den Lieb
Iingsneigungen des verſtorbenen Thronfolgers So beſuchte
er recht gern und oft Bauernhöfe in der Umgebung von Meran
wie bereits eingangs erwähnt worden iſt Beſonders der
Zehntorglhof in Gratſch deſſen Beſitzer unter dem Spitznamen
Götſchnluis bekannt iſt und mit Recht als ein biederer Alt

trioler gilt hatte es ihm angetan Jm Jahre 1898 als ge
rade von den furchtbaren Chriſtenſchlächtereien in Armenien
in den Zeitungen zu leſen war und der Erzherzog in der An
ſetz dem Gärkeller beim Götſchnluis den Nuien d h den
Neuen koſtete fragte der Luis ſo von ungefähr Kaiſer

liche Hoheit wie iſt denn dös mit dö ſchichten in Armenien
könnten Sie da nit ein Wort dreinreden Mein guter
Luis gab der Erzherzog zur Antwort da kannſt du nichts
machen und ich nichts Da müſſen wir die Sache grad ein
mal ſo gehen laſſen Eines Tages trat der Erzherzog in
Begleitung ſeines Adjutanten beide waren in ſchlichter
Touriſtenkleidung in eine Bauernſtube ein und vertieften
ſich bei einem Elaſe Wein in ein Geſpräch mit dem Haus
herrn Mit einem Male kam des Bauern kleiner Junge hinzu
und ſtörte die angeregte Unterhaltung Der Bauer der etwas
auf gute Art gab verſetzte darauf ſeinem Jungen eine Maul
ſchelle die der Kleine mit jämmerlichem Geſchrei quittierte
Der E machte dem Manne Vorwürfe und rief den
Jungen heran Ein Schmerzensgeld von zehn Kronen tat bei
dem Kleinen Wunder im Nu war wieder alles im richtigen
Geleiſe Der Kleine lachte daß es eine Art hatte Nur der
Bauer war nicht recht zufrieden und brummte ärgerlich
Natürli dös was a ſchäft für den Buam und für mi fünf

Gulden für a Watſchen da ginget i leicht zugrund
Gelegentlich eines Beſuches in einem Bauer aber erging
es dem Er er verkannt wurde Da er allerlei
kleine Geſchenke für die Kinder mitgebracht hatte und S

z ne W er etwas ren rür einen Hauſierer ge n gehörig angeſchnauzt u rzer
letzten Augenblick ſah der

derbe Hofherr ſeinen Jrrtum ein und da der Thronfolger
natürlich gute Miene zum böſen Spiel machte ſo löſte ſich
alles in Wohlgefallen auf

So vereinigte der von der Kugel eines feigen Mord
buben dahingeraffte Erbe des habsburgiſchen Thrones die
Eigenſchaften eines zu Höchſtem Berufenen mit den Tugenden
die man bürgerlich zu nennen pflegt Sein Charakterbild
wird im Herzen ſeines Volkes das zu führen ihm nicht ver
gönnt ſein ſollte unauslöſchlich ſein

Der nene Throufolger

Der Erbe der habsburgiſchen Doppelkrone iſt jetzt des
reiſen Kaiſers Franz Joſef Großneffe Erzherzog Karl Franz
ſef der ältere Sohn des verſtorbenen Erzherzogs Otto eines

jüngeren Bruders des auf ſo tragiſche Weiſe jetzt dahin
geſchiedenen Erzherzogs Franz Ferdinand Man kann ſagen
daß er noch in jeder Beziehung ein unbeſchriebenes Blatt iſt
und all die Gerüchte die von ihm über ſeine politiſche Ge
ſinnung uſw bereits in der Oeffentlichkeit kolportiert wurden
ſind nichts weiter als müßige Kombinationen Am 17 Auguſt
1887 geboren ſeine noch lebende Mutter iſt eine ſächſiſ
Prinzeſſin eine Schweſter König Friedrich Auguſts ſteht
er jetzt im 27 Lebensjahre Nach einer ſorgfältigen Erziehung
trat er in den Militärdienſt ein und mit Leibe und Seele
Soldat war er bald bei Vorgeſetzten und Untergebenen ſehr
beliebt Er gehört überhaupt zu jenen jungen Fürſten denen
es gegeben iſt ſich überall ſchnell Siympathien zu erwerben
Seine ſchlanke und elegante Geſtalt ſein offenes Geſicht ſein
vertrauliches Lächeln und ſeine ſchönen blauen Augen ge
winnen ihm leicht die r Dazu werden ihm ein offener
Charakter ein munteres ſen und einfache ſchlichte Nei
g en nebſt einem feinen natürlichen Takt mt

uch wiſſenſchaftliche Studien hat er getrieben und beiſpiels
weiſe als er in Brandeis bei den Dragonern ſtand an der

Prager deutſchen und tſchechiſchen Aniverſität Vorleſungen
gehört Er iſt in denkbar glücklichſter Ehe mit der Prin
zeſſin Zita Tochter des verſtorbenen Herzogs Robert von
Parma vermählt Sie ſtammt alſo in direkter Linie von
Frankreichs alten Königen ab Man ſchildert ſie als eine
hochgebildete kunſtſinnige junge Dame die mit einer heiteren
Gemütsart auch Sinn für ſchwerwiegende Fragen paart die
ſonſt Frauenherzen fern liegen

Aus dem Leben der Herzogin von Hohenberg

Ein ſeltſames Lebensſchickſal hat die Frau gehabt vie in
der Hauptſtadt Vosniens an der Seite ihres Gatten jäh von
Mörderhand hingeſtreckt worden iſt Niemand hatte ihr an
ihrer Wiege geſungen daß ſie dereinſt an den Stufen des
Thrones ſtehen werde denn die Komteſſe Chotek gehörte nicht
einmal zum Hochadel und ihr Vater der Graf Boguslaw
Chotek verfügte auch keineswegs über beſondere Reichtümer
Sein Haus nahm keine andere Stellung ein wie andere
Familien des böhmiſchen Uradels Graf Chotek hatte ſich dem
diplomatiſchen Dienſt gewidmet und war jahrelang Geſandter
OeſterreichUngarns am ſächſiſchen Königshofe geweſen Hier
hatte Komteſſe Sophie mit ihren fünf Schweſtern einen großen
Teil ihrer Jugendzeit verlebt und die ſchönen Töchter des
öſterreichiſchen Geſandten waren in der Hofgeſellſchaft der
Elbreſidenz gern geſehen Sie wurde ſpäter wie ſo manches
ander adelige Fräulein dank den guten Beziehungen ves
Vaters für die zwar äußerlich repräſentative in Wirklichkeit
aber doch wenig beneidenswerte Karriere einer Hofdame be
ſtimmt Das machte anfangs gar nicht ſo geringe Schwierig
keiten denn die Choteks vermochten ſich an Rang und Geltung
keineswegs mit den hochadeligen Häuſern der Donaumonarchie
zu meſſen deren Angehörige dem Hofe naheſtehen Jmmer
hin Komteſſe Sophie kam an den Hof des Etzherzogs Friedrich
und der Erxzlherzogin Jſabella und hier war es wo ſie den



über nicht anderweitig mmnt iſt zur Aufnahme der Aka
demiſchen Leſehalle einzurichten Die zentrale a die Art
und Zahl der Räume läßt ihre Wahl für dieſen Zweck be
onders geeignet a Die Volksküche welche einen
eil des erſten S rks unentgeltlich inne hat wird n

in dieſem Monat die Räume verlaſſen Unmittelbar darau
könnten die Bauarbeiten begonnen und demnächſt ſo geför
dert werden daß mit Beginn des nächſten Winterſemeſters
die Akademiſche Leſehalle im Roten Turm eröffnet werden
könnte Der Magiſtrat hofft durch die Ausführung des
Planes nicht allein einen dringenden Wunſch der Univerſität
z erfüllen und ihr dadurch den Dank für bald 100 Jahre
ang gewährte Wohltaten zu bezeigen ſondern vor allem der

Studentenſchaft einen erheblichen inneren und äußeren Vor
teil zugänglich zu machen und dadurch der a ne
Jugend ebenſo nützlich zu werden wie der Univerſität ſelbſt
Er bittet um Genehmigung die Koſten von 18 000 Mark je
zur Hälfte dem Etat von 1914 Kap XX 13 und dem Spar
kaſſenUeberſchuß Ausgleichsfonds zu entnehmen

Herr Stv Steinb rück empfiehlt die Vorlage desgleichen namens des Vanausſchuſeg Herr Stv Kall
meyer der darlegte daß die Räume verhältnismäßig
günſtig liegen und zweckmäßig ausgeſtattet werden könnenMan werde drei Leſeſale dort einrichten

Die Vorlage wird angenommen
6 Mit den Reinickeſchen Erben ſoll ein Abkommen ge

ſchloſſen werden wonach das von und zu dem Grundſtück
Seebenerſtraße 9b fluchtlinienmäßig entfallende Land Fläche
gegen Fläche ſchulden und laſtenfrei ausgetauſcht und der
über das Gleichmaß hinausgehende ſtädtiſche Grund und
Boden von 3 Quadratmeter Flächeninhalt von den jetzigen
Grundſtückseigentümern erworben und mit dem Einheits
preiſe von 18 Mark pro Quadratmeter bezahlt wird Die
wegen des gleichen Gegenſtandes gepflogenen und in dem
Abkommen mit dem Grundſtücksvorbeſiher Mauserpolier
Künſtling feſtgelegten Verhandlungen ſind durch die
Zwangsverſteigerung des Grundſtücks Seebenerſtraße 9b und
deſſen Uebergang auf die Erben der kürzlich verſtorbenen
Hypothekengläubigerin und Erſteherin des Grundſtücks hin
fällig geworden Die Verſammlung genehmigt den Vertrag
Ref Herr Stv Boecke

Punkt 7 betrifft Projekt und Koſtenanſchlag über Regulierung und Jeſtſtigung der e Note t raße Die
durch dieſe Arbeiten entſtehenden Koſten ſind auf 20 000
Mark veranſchlagt Zur Verbeſſerung der Entwäſſerungs
verhältniſſe der Straße macht ſich außerdem der Einbau von
ſechs Sandfangkäſten erforderlich wodurch nach der vorge
legten Berechnung weitere 1000 Mark Koſten entſtehen Die
Vorlage wird angenommen Ref Herren Stvv Grade
hand und Dehne

8 Von dem toten Saalearm am Tafelwerder ſind be
ceits die beiden durch Anlegung des Zufahrtsweges nach der
Kläranlage abgeſchnittenen Parzellen erworben worden Es
empfiehlt ſich noch weitere Teile des toten Saalearmes
nämlich 92,74 Ar und 72,70 Ar zu erwerben Der Waſſer
Baufiskus als jetziger Eigentümer fordert als Kaufpreis für
1 Hektar 3000 Mark

Die Perſammlung tritt dem Vorſchlage bei Ref Herren
Schulze und Ritter

9 Herr Richard Böhme bittet um Erlaß der Straßen
ausbaukoſten für das Grundſtück Pfännerhöhe 42 Vom
BVauausſchuß wird Stundung des Betrages empfohlen Ref
Herr Stv Boecke

Herr Stv Blumentritt bemerkt daß der Beſitzer
in einer ſchwierigen Lage iſt Sein Haus ſtand zunächſt in
der Fluchtlinie dann aber wurde das Eckhaus vorgebaut
ſo daß ſein Laden weit 5 Meter zurückliegt Herr
Böhme iſt in ſeinem Geſchäft Materialwarengeſchäft ſtark
geſchädigt Mit der Stundung iſt nichts geholfen man möge
die Petition zur Berückſichtigung überweiſen Herr Böhme
hat zwar ſeinerzeit verſäumt rechtzeitig Einſpruch zu erheben

7 das dürfe man einem kleinen Geſchäftsmann nicht nach
ragen

Herr Stv Döhler und Herr Stv Borges ſprechen
in ähnlichem Sinne Die Stadt habe damals mit der Aende
rung der Fluchtlinie einen Fehler begangen Die Verſamm
lung beſchließt mit großer Mehrheit Berückſichtigung

10 Der Nachtragsetat der Hoſpitalverwaltung wird ge
nehmigt und in Einnahme und Ausgabe auf 19 684 Mark
feſtgeſetzt Ref Herr Stv Borges

Herr Stv Kühme beantragt die Jnſpektorwohnung
mit 210 Mark anzurechnen wie bisher

Herren Stv Borges und Em mer ſprechen dagegen
man dürfe das Prinzip nicht durchbrechen Der Antrag
Kühme wird abgelehnt

Stockwerk des Roken Turms e Räume ſoweit dar 11 Der Senat der hieſigen Univerſität hat die
Aufſtellung eines Reil Denkmals

in der Nähe der Univerſität aus verſchiedenen Gründen ab
gelehnt Es iſt daher ein neuer Platz und zwar am Ein

n von Bad Wittekind gewählt worden Die
Bewilligung eines Zuſchuſſes bis zur Höhe von 3000 Mark
zu den Koſten des Denkmals aus Kap XX 12 des Etats
1913 iſt bereits am 17 November 1913 erfolgt

Die Verſammlung genehmigt die Vorlage Ref Herr
Stv Steinbrück

Herr Stv Borges regt an daß die Stadt ſich an der
eier der Aufſtellung des Denmals in beſonderem Maße
eteiligen werde denn Reil ſei vielleicht der großzügige

Bürger geweſen den Halle je beſeſſen hat nicht bloß ein
großer Gelehrter

12 Die Aenderung des Ortsſtatuts betr Auslegung der
Bürgerliſte findet bei der Verſammlung mit 26 gegen 24
Stimmen Annahme Danach ſoll künftig nur noch alle zwei
Jahre eine Liſte angefertigt werden was 1000 Mark Er
ſparnis jedesmal bedeutet

13 Der Viehändler Bernhard Kühl in Halle der die
Abſicht hat Schweine die auf dem ſtädtiſchen
Schlachthofe in Altona geſchlachtet ſind hier
einzuführen und in der ſtädtiſchen Fleiſchverkaufshalle zum
Verkauf zu bringen hat an den Magiſtrat ein Geſuch ge
richtet in welchem er um die Aufhebung des S 7 unſeres
Ortsſtatuts über den Schlachthauszwang im Bezirk Halle
bittet S 7 des Ortsſtatuts beſtimmt daß auswärts d d
nicht in unſerem ſtädtiſchen Schlachthof ausgeſchlachtetes
Fleiſch auch wenn es einer amtlichen Unterſuchung durch
approbierte Tierärzte unterlegen hat von dem in unſerem
Schlachthof ausgeſchlachteten Fleiſch geſondert in getrennten
Verkaufsſtänden feilzubieten und als ſolches auf einer an
der Verkaufsſtelle anzubringenden Tafel mit deutlicher
Schrift zu bezeichnen iſt Der Zweck der Beſtimmung iſt die
Käufer darauf aufmerkſam zu machen daß dieſes Fleiſch
der Kontrolle im Schlachthof nicht unterlegen hat 8 7 will
alſo vor dem Ankauf auswärts geſchlachteten Fleiſches war
nen und auf dieſe Weiſe die Einwohner der Stadt gegen
Fleiſch welches nicht unbedingt einwandfrei iſt ſchützen Es
iſt nicht zu verkennen daß hierdurch der Handel mit aus
wärts geſchlachtetem Fleiſch ſehr erſchwert wird und daß durch
die Beſtimmung des S 7 beſonders diejenigen Händler hart
getroffen werden welche wirklich einwandfreies und billiges
Fleiſch in Halle einführen Auf der anderen Seite bietet der
Umſtand allein daß das Vieh auf dem Schlachthof einer
anderen Stadt geſchlachtet worden iſt noch nicht genügend
Gewähr dafür daß das eingeführte Fleiſch von einwand
freier Beſchaffenheit iſt Der Magiſtrat iſt daher der An
ſicht daß der S 7 des Ortsſtatuts nur auf ſolches Fleiſch nicht
angewendet werden darf welches in der ſtädtiſchen Fleiſch
verkaufshalle zum Verkauf gelangt iſt Durch dieſe Be
ſtimmung wird den Käufern ein beſſerer Schutz gewährt
als durch die Warnungsvorſchrift des S 7 a a O erreicht
werden kann denn in der ſtädtiſchen Fleiſchwerkaufshalle
kommt kein Fleiſch zum Verkauf welches nicht vorher einer
tierärztlichen Nachbeſichtigung unterlegen hat Durch die
oben erwähnte Vorſchrift wird aber auch den Händlern ge
holfen da ihnen nunmehr die Möglichkeit gegeben iſt ſich
von der ihnen läſtigen Vorſchrift des 8 7 a a O zu befreien

Der vom Kuratorium des ſtädtiſchen Schlacht und Vieh
hofs vorgeſchlagenen Abänderung des 87 die eine Ausnahme
von der Schutzvorſchrift davon abhängig machen wollte daß
das auswärts geſchlachtete Fleiſch im ſtädtiſchen Schlacht
hof nachunterſucht wird hat der Magiſtrat nicht zuſtimmen
können da ſie gegen S 5 des Preußiſchen Ausführungsgeſetzes
zum Reichsgeſetz über die Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau
verſtoßen hätte Dagegen hat er folgenden Zuſatz zu 8 7des Ortsſtatuts über den Schlachthauszwang beſchloſſen

Dieſe Vorſchrift findet keine Anwendung auf das in der
ſtädtiſchen Fleiſchverkaufshalle zum Verkauf gelangte friſche
Fleiſch Die Stadtverordnetenverſammlung nimmt die
Aenderung an Ref Herr Stv Finger

14 Die bei der Paul Riebeck Stiftung im Rechnungs
jahre 1913 eingetretenen Etatsüberſchreitungen in Höhe von
2857,98 Mark werden genehmigt Referent Herr Stv
Borchert

15 Der Abſchluß des Elektrizitätswerkes für 1913 ergibt
einen Gewinn von 502 171,90 Mark wovon 4237,70 Mark zu
Zählerbeſchaffungen und Netzerweiterungen über die Ab
ſchreibungen hinaus bereits verwendet ſind 55 499,36 Mark
zur außerordentlichen Schuldentilgung verwendet und
442 434,84 Mark als Ueberſchuß abgeführt werden ſollen
Die Ueberſchreitungen betragen 139 387,66 Mark und ſind
mit 139 094,86 Mark aus den Einnahmen des Rechnungs
jahres und mit 292,80 Mark aus der Anleihe von 3 000 000

Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſterreich
Eſte kennen lernte Der Thronfolger war häufig Gaſt im
Palais des töchtergeſegneten Erzherzogs und es galt in der
Wiener Hofgeſellſchaft bereits als ausgemacht daß er die

ne Erzherzogin Gabriele als Gattin heimführen werde
m ſo mehr war man ſpäter überraſcht zu erfahren daß

Franz Ferdinands häufige Beſuche nicht der jungen Erz
in ſondern der bereits dreißigjährigen Hofdame der

rzherzogin Jſabella gegolten hatten Denn die kluge Kom
teſſe hatte es verſtanden ihre Beziehungen zu dem künftigen
Erben der habsburgiſchen Krone ſo geſchickt zu daß
die Erzherzogin Gabriele noch am Tage vor der Verlobung des
Thronfolgers mit der Hofdame ihrer Mutter des Glaubens
geweſen war ihr gälten die mittlerweile faſt täglich ſich
wiederholenden Beſuche Franz Ferdinands

Aber nicht nur im Kaiſerhauſe machten ſich heftige Wider
ſtände gegen dieſe Mesalliance geltend auch der böhmiſche
Adel ſah aus geſellſchaftlichen Rückſichten dieſe Verbindung

de Doch der Thronfolger wußte mit zäher Beharr
lichkeit alle Widerſtände zu beſeitigen am 1 Juli 1900 fand
die Vermählung des Paares zur linken Hand ſtatt und am
gleichen Tage wurden der Gräfin Chotek Titel und Rang
einer Fürſtin Hohenberg verliehen Es war wohl vornehmlich
die weitgehende Uebereinſtimmung des Charakters und der
Weltanſchauung die das Paar zuſammengeführt hatte Wie
der e ſo war auch die Komteſſe Chotek in ſtreng
S Anſchauungen erzogen worden wie ihm war
auch der Tochter des öſterreichiſchen den eine ernſte
Lebensauffaſſung zu eigen Dazu kam bei der ſpäteren Fürſtin

ohenberg eine umfaſſende Bildung und eine natürliche
iebenswürdigkeit Eigenſchaften die den auf dem Gebiete

der Künſte und Wiſſenſchaft lebhaft intereſſierten Erzherzog
angezogen haben mögen Jn den erſten Jahren ihrer Ehe
war die äußerliche Stellung der Gemahlin des Thronfolgers
übrigens wenig beneidenswert Die ſtrenge Etikette am

Wiener Hofe ſtellte ſie im Range erſt nach allen Mitgliedern
des Erzhauſes hinzu kam ein gewiſſes Mißtrauen gegen ſie

angeſichts des Umſtandes daß es immer wieder hieß di
Fürſtin erſtrebe trotz dem feierlichen und unzweideutigen Ver
zicht des Erzherzogs Franz Ferdinand dereinſt den gleich
berechtigten Platz an der Seite ihres Gatten auf dem Throne
und für ihren älteſten Sohn den im Jahre 1903 geborenen
Fürſten Maximilan die Nachfolge in der habsburgiſchen
Dynaſtie Es muß geſagt werden daß die Fürſtin der im
Jahre 1909 der Rang einer Herzogin von Hohenberg mit dem
Frädikat Hoheit verliehen wurde jn Wirklichkeit niemals
ichtbar dergleichen erſtrebt hat Um was ſie kämpfte das

war ihre Anerkennung als Gattin des Thronfolgers und dieſe
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hatte ſie mit zäher Beharrlichkeit im Laufe der Jahre dann
auch durchgeſetzt Sie erſchien überall in der Oeffentlichkeit
an ſeiner Seite und begleitete ihn auf den meiſten ſeiner
offiziellen Reiſen Sie vermied es dagegen bei den Hoffeſt
lichkeiten zu erſcheinen wo ſie ſelbſt den jüngſten Erzherzo
Capen den Vortritt hätte laſſen müſſen Mit um ſo größerem

ifer betätigte ſie ſich dagegen auf allen Gebieten der ſozialen
Fürſorge und der Nächſtenliebe und ſie widmete ſich im
übrigen als gute Hausfrau und Mutter der Erziehung ihrer
drei Kinder deren älteſtes die Fürſtin Sophie zurzeit zwölf
Jahre alt iſt Von den beiden Söhnen dem ſchon erwähnten
Fürſten Maximilian und dem Fürſten Ernſt weſch letzterer
zurzeit im Alter von zehn Jahren ſteht weiß man daß ſie
ganz im Sinne der Eltern erzogen werden

Keine der fünf Schweſtern der Herzogin von Hohenberg
hat auch nur annähernd einen ſo hohen Rang erreicht Eine
von ihnen iſt mit einem Grafen Thun eine andere mit einem
Grafen Noſtiz vermählt eine dritte iſt Gräfin Schönburg
Glauchau geworden Die vierte Schweſter iſt die Gemahlin
des ſächſiſchen Majors von Wuthenau der beim
Chemnitzer Ulanen Regiment ſteht Und der Herzogin von
Hohenberg jüngſte Schweſter iſt die Verlobte eines Grafen

rrach Nun hat ſie der allein von ihren Schweſtern vom
chickſal ein hoher Flug beſtimmt ſchien die fanatiſche Untat

eines Unreifen vor der Zeit jäh hingerafft

Mark bereits gedeckt Die außerordentliche ldentilgung
iſt notwendig um die in der Vermögensaufſtellung als un
gedeckt nachgewieſenen 55 499,36 Mark zu beſeitigen

Das Kollegium ſtimmt zu Ref Herr Stv Steckner
Herr Stv Ritter bringt zur Sprache daß ſ Z auf

ſeine Anregung vom Magiſtrat eine
Reform des Tarifs

zugeſagt ſei Leider ſei der Dezernent Herr Stadtrat Grote
erkrankt ſeine Geneſung werde ſich noch lange hinzögern

lange werde wohl auch der neue Tarif auf ſich warten
aſſen

Herr Stadtrat Gygas entgegnet die bedauerliche Er
krankung des Herrn Grote habe keinen Einfluß auf die
ertigſtellung des Tarifs Der neue Tarif des
lektrizitätswerkes werde gleich nach den

Ferien vorgelegt werden
Herr Stv Em mer drückt ſein Erſtaunen darüber aus

daß der Magiſtrat noch immer keine Mitteilung
über den Abſchluß des letzten Kämmerei
jahres gegeben habe Jn der letzten Ferienſitzung hätte
man das erwarten dürfen Andere Städte hätten längſt
ihre Abſchlüſſe vorgelegt

Eine Auskunft zrfogt nicht
17 Das Geſuch des Arbeiters Franz Schelenz Gr Mär

kerſtraße 17 um Bewilligung einer Rente wird dem Ma
giſtrat zur Berückſichtigung überwieſen Ref Herr Svo
Kühme
v Punkt 18 betrifft eine Anfrage Döhler und Gen wegen

er

Sperrung der Cröllwitzer Brücke am Blumentag
Die Anfrage lautet Magiſtrat wird um Auskunft erſucht
welche Gründe vorgelegen haben daß die dem öffentlichen
Verkehr dienende Cröllwitzer Brücke gelegentlich des am
14 Juni er ſtattgefundenen Blumenkorſo von der Polizei
auf einige Zeit völlig geſperrt war

Herr Stv Döhler begründet die Jnterpellation
bleibt aber am Berichterſtattertiſch unverſtändlich

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive beantwortet die
Anfrage Auch ſeine Ausführungen ſind am Preſſetiſch im
Zuſamenhange unverſtändlich Aus ſeinen Darlegungen
geht aber hervor daß die Sperrung der Brücke erfolgt iſt
aus Rückſichten der Sicherheit Es wäre Gefahr entſtanden
wenn man die Menſchenmaſſen nicht von der Brücke entfernt
hätte

Außerhalb der Tagesordnung wird die Aenberung der
Beleuchtungsanlage für den Schlachthof gutgeheißen Ref
Herr Stv Dehne und für Geflügelausſtellung eine Bei
hilfe von 150 Mark bewilligt Ref Herr Stv Borges

Der Rachfolger Geheimrat Conrads
Nachdem Geheimrat Diehl in Freiburg den Ruf an die

Univerſität Halle abgelehnt hat erhielt Regierungsrat Dr phil
et jur Kurt Wiedenfeld Prof an der Handelshochſchule in
Köln einen Ruf nach Halle als Rachfolger unſeres National
ökonomen Conrad

Jnfolge einer Verkehrsunterbrechung auf der transandiniſchen
Eiſenbahn iſt die Abſendung deutſcher Briefpoſten nach Chile über
Buenos Aires und die Anden bis auf weiteres nicht möglich Die
Sendungen werden für die Dauer dieſer Störung mit der beſten
Gelegenheit entweder über Newyork Panama oder durch die
Magelhaensſtraße befördert werden Nach einer Mitteilung der
Poſtverwaltung von Argentinien haben die zur Beförderung über
die Anden beſtimmt geweſenen Briefpoſten für Chile bereits ſeit
dem 30 Mai von Buenos Aires ab auf dem Seewege weiter
geleitet werden müſſen

Die Stenographiſche Geſellſchaft Gabelsberger hielt am ver
gangenen Freitag in ihrem Vereinslokal Hotel Stadt Magde
burg ihre ordentliche Generalverſammlung ab Aus dem Jahres
bericht des 1 Vorſitzenden iſt zu entnehmen daß das abgelaufene
Vereinsjahr im allgemeinen als ein günſtiges bezeichnet werden
kann Sowohl die Mitglieder als auch die Unterrichtetenzahl hat
eine weſentliche Steigerung erfahren Ebenſo ſind die Kaſſenverhältniſſe ſehr gute Die Neu bezw Wiederwahl des Sorlandes

zeitigte folgendes Ergebnis 1 Vorſitzender Herr Lehrer A Hoppe
1 Schriftführer Herr P Kühn 1 Kaſſierer Herr M Skirl 1
Büchereiverwalter Herr B Ebert Das 14 Stiftungsfeſt begeht
der Verein am 4 Juli im Zoologiſchen Garten Auf dem am 25
bis 27 Juli in Düſſeldorf ſtattfindenden Bundestag wird der Ver
ein durch zwei Abgeſandte offiziell vertreten ſein

Schiffsliſte für billige Briefe nach den Vereinigten Staaten
von Amerika 10 Pf für je 20 Gramm Die Portoermäßigung
erſtreckt ſich nur auf die Briefe nicht auch auf Poſtkarten Druck
ſachen uſw und gilt nur für Briefe nach den Vereinigten Staaten
von Amerika nicht auch nach anderen Gebieten Amerikas z B
Kanada Cleveland nur nach Boſton ab Hamburg 3 Juli
Berlin ab Bremen 4 Juli Kaiſer Wilhelm der Große ab

Bremen 8 Juli Großer Kurfürſt noch unbeſtimmt ab Bremen
11 Juli Amerika ab Hamburg 15 Juli Kronprinz Wilhelm
ab Bremen 21 Juli Vaterland ab Hamburg 22 Juli George
Waſhington ab Bremen 25 Juli Kronprinzeſſin Cecilie ab
Bremen 28 Juli Jmperator ab Hamburg 31 Juli Königin
Luiſe ab Bremen 1 Auguſt Alle dieſe Schiffe außer Cleve
land ſind Schnelldampfer oder ſolche die für eine beſtimmte Zeit
vor dem Abgange die ſchnellſte Beförderungsgelegenheit hieten Es
empfiehlt ſich die Briefe mit einem Leitvermerke wie direkter
Weg oder über Bremen oder Hamburg zu verſehen

Provinzidl Nachrichten
Zum Tode der Herzogin von Hehenberg

Hohenthurm 29 Juni
Jm Hauſe der Gräfin von Wuthenau in Hohenthurm

einer Schweſter der ermordeten Herzogin von Hohenberg liefen im
Laufe des heutigen Tages zahlreiche Beileidstelegramme darunter
auch von Fürſtlichkeiten ein Die Gräfin wird ſich im Laufe der
nächſten Tage nach Wien begeben

Eisleben 29 Juni Der Eisleber Kraft
wagenbetrieb ſoll vorausſichtlich am 16 Juli mit
ſämtlichen drei Wagen den Verkehr eröffnen

Wiehe 29 Juni Heimatfeſt Zur Feier des
400jährigen Beſtehens der Schützengilde und der gleichzeitigen
Einweihung des ſtädtiſchen Schützenhauſes veranſtaltet die
als Geburtsſtadt Rankes bekannte Stadt Wiehe im Unſtrut
tal in der Zeit vom 4 bis 7 Juli d J ein Heimatfeſt Der

r des Feſtes dürfte der hiſtoriſche Feſtzug werden
der die Geſchichte der Stadt in neun Gruppen mit etwa 200
Perſonen vorführen wird Zur Darſtellung werden Bilder
kommen wie Ritt Kaiſer Heinrichs J zur Jagd nach Mem
leben Germanen an der Opferſtätte im heiligen Hain bei
Wiehe Wieheſche Armbruſtſchützen ums Jahr 1513 uſw
Eine Feſtſchrift wird eine Fülle des Jntereſſanten und
Wiſſenswerten aus der Heimat bringen



h 29 Juni Heimatfeſt Das Heimatfeſtwar von ſchönſtem Wetter begünſtigt in großer Anzahl waren die
alten Merſeburger der ergangenen Einladung gefolgt Am Sonn
tag vormittag war auf dem Kinderplatze großes Konzert der
Stadtkapelle gleichzeitig Ausgabe der Feſtzeichen Danach fand
eine Beſichtigung des alten neurenovierten Rathauſes und Heimat
muſeums ſtatt Anſchließend vereinigte ein Mittagsmahl die
Teilnehmer im Tivoli von wo aus die Gäſte unter Muſik
begleitung nach dem Feſtplatze marſchierten Am Bahnhof und in
der Gotthardtſtraße waren Ehrenpforten errichtet die Stadt hatte
reich geflaggt Der große Feſt und Begrüßungskommers fand
abends im Kaſino ſtatt zu dem ſich eine Menge Merſeburger
eingefunden hatte Stadtrat Thiele eröffnete denſelben Bürger
meiſter Dr Haacke begrüßte die Erſchienenen mit zu Herzen gehen
den Worten und toaſtete auf den Kaiſer Rechtsanwalt Dr Rade
macher hatte die Feſtrede übernommen Lieder und Vorführungen
verherrlichten den Abend Der Montag morgen brachte noch einen
Spaziergang in den Stadtvark nachmittags folgten die alten
Merſeburger dem Feſtzuge der Kinder Das Feſt wird da es
allgemein angeſprochen hat im nächſten Jahre in größerem Maß
ſtabe gefeiert werden

Naumburg 29 Juni General Flügge Jn derNacht vom Sonntag zum Montag verſtarb hier nach langen
ſchweren Leiden der Generalleutnant z D Georg Flügge Er
war am 7 Rovember 1847 in Güſtrow geboren und am 4 Dezember
1866 beim Fußartillerie Regiment Nr 2 in den Dienſt getreten
in dem er 1866 zum Leutnant 1876 zum Oberleutnant 1880 zum
Hauptmann und Kompagniechef aufrückte bis er 1890 unter Be
förderung zum Major ins Fußartillerie Regt Nr 3 1892 ins Fuß
art Regt Nr 2 verſetzt und 1893 Erſter Artillerie Offizier vom
Platze in Thorn wurde 1896 wurde er Jnſpekteur und Oberſt
leutnant und 1897 Kommandeur des Fußart Regts Nr 10 1899
Oberſt 1900 Jnſpekteur der Art Depot Jnſpektion am 17 Mai
1902 Kommandeur der 3 Fußart Brigade und am 19 Juni des
ſelben Jahres Generalmajor 1906 Generalleutnant und Jnſpekteur
der 2 Jnſpektion worauf er am 7 Dezember 1907 in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches zur Dispoſition geſtellt wurde Jm Feld
zuge 1870 in dem er die Belagerungen von Toul Soiſſon la Fere
und Paris mitmachte erwarb er ſich das Eiſerne Kreuz und wurde

außerdem für ſeine Verdienſte durch Verleihung des Roten Adler
ordens 2 Klaſſe m E und m St ausgezeichnet

Torgau 29 Juni Schienenlegungder Eiſen
bahn Torgau Belgern Aus Belgern wird berich
tet Sicherem Vernehmen nach treffen am 15 Juli ca 60
Mann eines Eiſenbahnbataillons in Torgau ein um die
Schienen der Bahnſtrecke Torgau Belgern zu legen Dieſe
Arbeiten dürften ſo vonſtatten gehen daß die Strecke bis
Mehderitzſch ungefähr in zehn Tagen fertiggeſtellt wird Jn
einem Tage werden zirka 800 Meter gelegt Es iſt mithin
mit Sicherheit auf Eröffnung der Bahn am 8 Oktober zu
rechnen

Torgau 29 Juni Als Leiche aus dem Schwarzen
Graben gezogen wurde ein Soldat des hieſigen Huſaren Re
giments aus Löbejün Der junge Mann hatte ſeinem Leben
freiwillig ein Ende gemacht weil er wie es heißt ſich eine
3378 geringfügige Aeberſchreitung hatte zuſchulden kommen
aſſen

4 Dermbach 28 Juni Gegen den Rechnungsamt
mann Max Stapff von hier der nach Verübung erheblicher
Unterſchlagungen flüchtig geworden iſt iſt vom Unterſuchungs
richter beim Großherzoglichen Landgericht zu Eiſenach ein Steck
brief erlaſſen worden Bis jetzt iſt ein Fehlbetrag von über 70 000
Mark aufgedeckt worden Stapff genoß hier das größte Anſehen
und war viele Jahre Gemeinderatsvorſitzender Was ihn zu den
unredlichen Handlungen veranlaßt hat iſt noch völlig unaufge
klärt Da Stapff ſich im Beſitz eines Auslandpaſſes befindet wird
angenommen daß er ins Ausland geflüchtet iſt

Gera 29 Juni Entwichener Sträfling Ausder Strafanſtalt in Moritzburg entwich der Sträfling Karl Meier
er iſt 44 Jahre alt und ſtammt aus Annaburg

Zerbſt 29 Juni Eröffnung des neuen Jugend
beim Das vom hieſigen Ortsausſchuß für Jugendpflege mit
ſtädtiſcher Unterſtützung in der früheren Frauentorkaſerne einge
richtete Jugendheim wurde Sonntag eröffnet Es enthält zwei
zweckentſprechend eingerichtete Zimmer die allen jugendlichen
Perſonen zum Aufenthalt zugänglich ſind

Kunt und Wiſenſchoß
Hochſchulnachrichten

Der bisherige Hilfsbibliothekar an der Univerſitätsbibliothek
in Göttingen Dr phil Karl Chriſt aus Geiſenheim ſo
wie die bisherigen Hilfsbibliothekare Dr Konrad Plath aus
Berlin Dr Hermann Pick aus Schildberg Prov Poſen Dr
Gotthold Weil aus Berlin Privatdozent für ſemitiſche Philo
Iogie an der Berliner Univerſität und Dr Karl Dieſch aus
Sorau wurden zu Bibliothekaren an der königlichen Bibliothek
in Berlin ernannt

Neue Ehrendoktoren Bei dem dreihundertjährigen Jubiläum
oer Univerſität Groningen werden folgende deutſche Gelehrte
su Ehrendoktoren ernannt werden die Mediziner Profeſſor Dr
Döderlein München und Profeſſor Dr Wiedersheim
Freiburg der Juriſt Profeſſor Dr Partſch Freiburg der

berühmte Lehrer der ſemitiſchen Literatur Profeſſor Dr D
Eduard König Vonn Profeſſor Dr Schäfer Berlin

der Direktor des aſtrophyſikaliſchen Obſervatoriums in Potsdam
Profeſſor Dr Schwarzſchild der Profeſſor der Botanik Dr
Stahl Jena der bekannte Bibelforſcher Pfarrer Dr Alfred
Jeremias Leipzig der Theologe Geheimrat Profeſſor Dr
Kittel Leipzig

Die KaiſerFriedrichUniverſität in Frankfurt Die neue
Univerſität in Frankfurt am Main die am 18 Oktober eröffnet
werden wird ſoll den Frankf Nachrichten zufolge den Namen
Kaiſer Friedrich Univerſität erhalten

Krebs und TuberkuloſeStiftung Der millionen
reiche Automobilfabrikant Henry Ford in New York
hat eine Million Dollar geſtiftet zum Kampfe gegen
Krebs und Tuberkuloſe Von einem Teile des Geldes wird
ein Verſuchslaboratorium an das gleichfalls von Ford ge
ſtiftete Hoſpital z werden Das Laboratorium ſoll
ausſchließlich dem Studium der Methoden zur Bekämpfung
der beiden Krankheiten dienen

Theater unck Muſik
Neue Komponiſtinnen und Künſtlerinnen

Aus Leipzig wird uns geſchrieben Die Frauenabteilung
der Leipziger Weltausſtellung veranſtaltet bekanntlich allhei zur Hebung und Protegierung des weiblichen Künſtler

berufs Konzerte in denen nur Kompoſttionen von Frauen zur
Aufführung gelangen Dieſe Beſtrebungen beginnen langſam jetzt
Früchte zu zeitigen die über den Rahmen dieſer Veranſtaltungen
hinaus Beachtung beanſpruchen Nach vielen teils minderwertigen
teils belangloſen Erſcheinungen erregten in letzterer Zeit mehrere
Komponiſtinnen aklgemeines Jntereſſe unter den Fachmuſikern
Eine Dame namens Anna Teichmüller iſt eine auffallende
und evidente kompoſitoriſche Begahung Ein Zyklus von Kinder
Iedern zeugt von einer in dieſem Genre ſeſtenen Erfindungskraft
und feinen muſfkaliſchen Charakteriſtik Nicht ganz auf gleichem
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Niveau und nicht ganz von dieſer Originalität aber immer noch

z u ie vor allem in einigen leidenſchaftlich bewegten
Liedern ihre Begabung bewies Auch die italieniſche Komponiſtin
Eugenia Caloſſo ſei an dieſer Stelle nicht übergangen

Ein weiterer großer Vorzug dieſer Konzerte beſteht darin daß
ſie jungen Kräften denen das erſtmalige Auftreten in den großen
n Veranſtaltungen ja oft ſo erſchwert wird Gelegenheit
bieten ſich hier zunächſt vor einem kleineren und verſtändnis
vollen Kreiſe zu zeigen und zu prüfen So kann auch in dieſer
Beziehung manches Wertvolle zutage gefördert werden Einem
Fräulein Erna Jacobi zum Beiſpiel mag man mit ruhigem
Gewiſſen eine glänzende Zukunft prophezeien die junge Dame
wird kommenden Winter ihren Weg durch die großen Konzert
inſtitute finden

Endlich gab s auch in der Tanzkunſt eine Ueberraſchung Ein
blutjunges Geſchöpf die 16jährige Hilde Gard Prima Balle
rina vom Tegatro San Carlo in Neapel faſsinierte mit ihrer fabel
haften Technik und ihrem jugendlich herben aber leidenſchaftlichen
Rhythmus die Zuſchauer ſo daß ihr einmaliger als Verſuch ge
dachter Tanzabend bis zu drei Malen wiederholt werden ngpte

T J

Vermiſchtes
Berta von Suttner und der Wiener Welt Friedens Kongreß

Einen herrlichen Augenblick ihres Lebens hat Berta von Suttner
den Augenblick genannt den ſie auf dem XX Welt Friedens
Kongreß im Haag erlebte als die Kongreſſiſten in jubelnden Bei
fall ausbrachen bei der Ueberbringung der Einladung ſeitens der
öſterreichiſchen Friedensgeſellſchaft den XXI Welt Friedens Kon
greß 1914 in Wien abzuhalten Und als ſie am 22 Mai kurz vor
Beginn ihres letzten Krankenlagers einer Sammelſitzung aller
Vorbereitungskomitees für den Wiener Kongreß im Hotel Briſtol
beiwohnte war ihre dortſelbſt gehaltene Anſprache getragen von
freudigſter Erinnerung an dieſen im Haag erlebten Augenblick
Und voller Glück und Zuverſicht ſprach ſie vom Werden und Ge
lingen des Wiener Kongreſſes Jn einem Brief an einen ihrer
tätigſten Mitarbeiter ſchrieb ſie noch vor wenigen Wochen folgen
des über die Vorbereitungen Das iſt ja ein Zauberpro
gramm Jch entbiete den Ausdruck meines großen Reſpektes für
dieſes Gelingen Ob nicht ein Wort des Kaiſers an den Miniſter
dahinter ſteckt Das Ding wurde ja förmlich alles auf dem Prä
ſentierteller gegeben Jch gratuliere uns und dem Pazifismus

das wird der brillanteſte Kongreß Nun iſt die große Frau
ſo früh aus dem Kreiſe ihrer Mitſtreiter geſchieden Statt einer
Ehrung an die Lebende wird der Wiener Welt Friedens Kongreß
im September d J zu einer impoſanten Trauerkundgebung an die
große Tote werden

Franzöſelei in Deutſchland Der Türmer ſchreibt Noch
immer treibt ſie ſonderbare Blüten obwohl ſie oft genug gekenn
zeichnet worden iſt Jm Kurhaufe von Kreuznach beging man
feierlich das franzöſiſche Nationalfeſt mit einem Konzert und
brachte darin ausſchließlich franzöſiſche Vertonungen zu Gehör an
erſter Stelle die Marſeillaiſe Jſt es denkbar daß in einem franzö
ſiſchen Kurort die Kurdirektion an einem deutſchen Gedenktage die
Wacht am Rhein ſpielen ließe ohne daß die Kurgäſte empört auf
die Mitglieder der Kapelle losſtürzten

Jn dem Schreibheft meines Jungen fand ich kürzlich zu meiner
Verwunderung folgenden franzöſiſchen Vers

La France est belle
Ses destins sont bénis
Vivons pour elle
Vivons unis

Erſtaunt ließ ich mir das Buch geben aus dem der Junge dieſen
Vers hatte abſchreiben müſſen Es war ein Elementarbuch der
ſranzöſiſchen Sprache von Dubislav und Boeck Realſchuldirektoren
in GroßBerlin 8 Aufl Berlin 1913 bei Weidmann Einge
leitet wurde der Vers mit den Sätzen Frankreich iſt ein ſchönes
Land Die Franzoſen lieben ihr Vaterland uſw Es iſt ſehr zu
besweifeln ob in einem franzöſiſchen Lehrbuch der deutſchen
Sprache ein ähnlicher Vers in bezug auf Deutſchland Raum finden
würde Die Franzoſen haben ganz recht die Verherrlichung eines
fremden Landes ſeiner Schönheit ſeiner Einheit und ſeiner patrio
tiſchen Bevölkerung zu unterlaſſen Nur in Deutſchland gibt es
weltfremde wenn nicht gar weltbürgerliche Lehrer die es für
nötig halten in den deutſchen Lehrbüchern nicht das deutſche
Vaterland ſondern fremde Länder zu preiſen Wann werden dieſe
verſtaubten Perücken einmal ausgedient haben

Beim Baden ertrunken Aus Frankfurt a 29 Juni
wird gemeldet Beim Baden in der Oder ſind geſtern drei er
wachſene Perſonen und ein Knabe ertrunken

Gerichtsverhandlungen
BVerichtigung Jn unſerem Bericht Ein Nachſpiel zur Leh

mannHohenberg Affäre aus Weimar vom 27 Juni d Js iſt in
r ein bedauerlicher Jrrtum unterlaufen als Herr Dr med

Wolfgang Bohn Halle unter den Angeklagten aufgeführt wurde
Unſer Berichterſtatter hat ſich offenbar verhört und wir beeilen
uns zu konſtatieren daß Herr Dr Bohn nichts mit dem Pro
zeß zu tun gehabt hat

Sport Nachrichten
Pferdeſpori

Der Kampf um das Blaue Band 1914 Das 46 Deutſche Derby
wurde Sonntag auf der Bahn des Hamburger Rennklubs in Ham
burg Horn gelaufen Es herrſchte ſchönſtes Derbywetter Die
Sonne ſtrahlte warm vom Himmel herunter und bildete einen
S Rahmen zu dem überaus farbenprächtigen Bilde
as die Rennbahn mit ihrer enormen Beſucherzahl bot Ueberall

wohin man blickte ſah man plaudernde oder promenierende
Gruppen und es gab nur ein Geſpräch Vom vorausſichtlichen
Sieger im Derby Die erſten Rennen begegneten naturgemäß
geringerem Jntereſſe Endlich wurden die Teilnehmer an den
Nummerntafeln bekanntgegeben und nun bildeten ſich erregt
debattierende Gruppen von denen die eine dem öſterreichiſchen
Vertreter die anderen dem Oppenheimſchen Hengſt die meiſten
Gewinnchancen einräumten Als heimlicher Tipp ſchwirrte Ter
minus durch die Luft Endlich wurden die Teilnehmer am Derby
Drelio Ariel Miſchief Confuſionarius Kupfernagel Terminus
Leonidas und Cyanit alſo 9 DerbyKonkurrenten in folgender
Reihenfolge aufgeſtellt Ganz innen ſtartete der Oeſterreicher
Neben ihm lagen Kupfernagel Leonidas Terminus Ariel Orelio
Confuſionarius Cyanit während ganz außen Miſchief ſtartete
Es gelang bald ein guter Ablauf Als das Band x
war i der das Tempo für Ariel regulieren ſollte ſofort in
Front Dahinter nahm Ariel die zweite Poſition ein Das
führende Pferd ſchlug ein derartiges Tempo an daß es ſofort
mehrere Längen zwiſchen ſich und das übrige Feld legte Hinter
Ariel lagen Confuſionarius und Cyanit zuſammen auf dem dritten
Platz Jm Einlauf gab Miſchief ſeine Führerdienſte auf und
überließ Ariel ſeinen Platz der nunmehr die Zielgerade in luſtigen
Galoppſprüngen völlig überlegen heruntergaloppierte und leicht
mit 124 Längen vor Terminus der zum Schluß aufkam und
Cyanit unter dem brauſenden Jubel der vieltauſendköpfigen
Menge als Sieger das Ziel paſſierte Confuſionarius wurde
Leonidas Miſchief Orelio 7 und zuletzt kam Kupfernagel
Der Sieg des Oppenheimiſchen Hengſtes und ſeines guten Jockeis
Archibald löſte braufende Ovationen aus die ſich noch ſteigerten
als der Sieger mit einem Kranz und dem blauen Bande ge
ſchmückt zur Wage zurückkehrte Das Rennen wurde in Rekord
zeit gelaufen und zwar in 2 Minuten 33 Sek gegen 41,4
die Turmfalke im Vorjahr gebrauchte zu Ende gebracht

W x m v Erſcheinung iſt die Prins eſſin Luiſe
ed

Rennen zu Hamburg 29 Juni 1914
J R en 1 Patſchuli Davies 2 Samoa Winter3 Mercedeo Archibald Toto Sieg 29 Pl 16 18 10 Ferner

Rumpler Taube
II Rennen 1 Papyrus Davies 2 Nandor Raſten

berger 3 Rheingau Lane Toto Sieg 21 Pl 12 29 14 10Ferner Livadia Tivoli Marius Achilles Sieglinde Charteys
Couſin

i Rennen 1 Animato 2 Fox 3 Oranier Toto Sieg
38 Pl 15 14 32 10 Ferner Painful Mon Couſin Henry Clay
Flode Räuber I Enjoleur Orpheus

IV Rennen 1 Pirol Shaw 2 Lom Varga 3 Al
rarez W Sieg 31 Pl 18 27 10 Ferner Cairo
Eau de Cologne Nettle

V Rennen 1 Villa 2 Raguſa 3 Pacific Toto Sieg
46 Pl 20 37 36 10 Ferner Ortler Tanagra Vendetta
Poyſton Proſpero Mansfield Motor Exarch

VI Rennen 1 Elk Herr Purgold 2 Flyng Hawk Lt
Graf Holk 3 Haſchiſch Beſitzer Toto Sieg 61 Pl 18 13
15 10 Ferner Turandot Thus Lieber Pinion Holly Head

Rennen zu Münſter 29 Juni 1914

n eRepelar 3 Coup Stealer v Berchem Toto S
13 38 15 10 Ferner Guatemala Solid Silver Annibal
Pako Lock Round

II Rennen 1 Sara 2 Harold Ramminger 3 Beau
fort III Toto Sieg 28 Pl 18 31 10 Ferner Florimod
Robertet Brevoc Jew

III Rennen 1 Werdelicht Beſitzer 2 Nirvana3 e n dis Toto Sieg 18 Pl 17 21 10
Ferner Berſeus GoldlackIV Rennen 1 Tyne Bay Lt v Berchem 2 Golden
Garnet Lt v Herder 3 Pickey Ferner Lady Panela

Die weiteren Rennen von Münſter ausgeblieben
Halliſcher Fußballſport

V f B H 1912 beſchloß am Sonntag die diesjährige Fuß
ballſaiſon mit einem Spiel ſeiner 1 und 2 Elf gegen Britan
nig IV bezw Döl Fortuna II Beide Mannſchaften blieben
Sieger und zwar konnte die 1 Elf Britannia IV nach über
legenem Spiel mit 2 1 und die 2 Elf Döl Fortuna II
mit 0 ſchlagen

V f B I brachte während der verfloſſenen Saiſon 41 Spiele
zum Austrag und erzielte ein Torreſultat von 103 gegen 62

hbetate Depeſchen
Eine neue Welfen Demonftration

Göttingen 29 Juni
Der Wahlverein der deutſch hannoverſchen welfiſchen

Partei für den Reichstagswahlkreis Göttingen Münden
Duderſtadt hielt am Sonntag auf dem Rohns bei rung
ſein Sommerfeſt verbunden mit der Erinnerungsfeier an die
Schlachr bei Langenſalza ab Als Feſtredner hatte das
Direktorium der deutſch hannoverſchen Partei den Herrn
Kon rich aus Hannover entſandt Seine Ausführungen
gipfelten in den Sätzen Die Geſchichte hat gelehrt daß das
Recht doch ſiegen wird Der Welfenherzog Auguſt ſitzt
auf dem braunſchweigiſchen Throne ohne auf ſeine han
noverſchen Anſprüche verzichtet zu haben Der junge
Herzog von Braunſchweig hat nicht einTüpfelchen von ſeinen hannoverſchen An
ſprüchen aufgegeben und denkt a nichtdaran ein Titelchen davon aufzugeben Wenn
von den Nationalliberalen behauptet wird der junge Herzog
werde nach dem Tode des alten Herzogs doch feierlichen Ver
zicht leiſten ſo ſei das vollſtändiger Unſinn er wolle ein
Hundsfott ſein wenn das je eintreten könnte So wahr ich
hier ſtehe wird das Welfenhaus doch wieder in Hannover
einziehen Nachdem der Kaiſer erfahren habe daß
Bismartk den nach der Schlacht bei Langenſalza geſchrie
benen Brief des verſtorbenen Königs Georg von Hannover
an den König Wilhelm von Preußen worin er
dieſen um Friedensvorſchläge bat unterſchlagen und
nicht zur Kenntnis der Regierung gebracht habe ſei in den
Regierungskreiſen die Stimmung zugunſten des Welfen
hauſes umgeſchlagen und es ſtehe jetzt mehr denn
jezuhoffen daßder alte Herzog von Cumber
land doch noch als König in Hannover einziehen werdel An den Herzog von Cumberkland
in Gmunden wurden treue Heimatsgrüße geſandt

Nach dem Attentat

Wien 29 Juni
Die auswärts verbreiteten Gerüchte vom Tode Kaiſer

Franz Joſefs ſind vollkommen unbegründetKaiſer Franz Joſef hat heute nachmittag 3 Uhr den ge

meinſamen Finanzminiſter Dr v Bilinsky in Schönbrunn
in einſtündiger Audienz und nach ihm ebenſolange den
Oberſthofmeiſter Fürſten von Montenuevo empfangen

Nach zuverläſſigen Mitteilungen treffen die Leichen des
ermordeten Thronfolgerpaares am Donnerstag um 10 Uhr
abends auf dem Südbahnhofe ein und werden ſofort nach der
Hofburg überführt Am Freitag abend 10 Uhr werden die
Leichen nach Schloß Artſtetten gebracht und am Sonnabend
in Wien die Seelenmeſſen geleſen

Berlin 29 Junj
Der Kaiſer wird ſich zur Teilnahme an der Trauerfeier

nach Wien begeben

Paula III gewinnt den Commodore Pokal
Kiel 29 Juni

Jn der heutigen Entſcheidungswettfahrt um den Com
modore Pokal ſiegte die deutſche Jacht Paula III mit 42

Vorſprung vor der engliſchen Jacht Pamelag
icher

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienſtſtelle Jlmenau Montag 29 Juni morgens 8 Uhr
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Von Jsland zieht wieder ein neues Tiefdruckgebiet her
an deſſen ſüdliche Ausläufer uns zeitweiſe beeinfluſſen werden wenn auch in der Hauptſache der hohe Druck unfere

Witterung beherrſcht
Lvitterungsausſicht für den 30 Jnni

geFethſelnp bewölkt warm leichte Gewitterneigung ſonß
rocken

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

1 Juli Sehr kühl Regen windig
2 Juli Sehr tühl lebhafter Wind Regen
a Jule Wenig verändert Wind Regen
a Juli Wärmer windig feucht
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Handlel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börsse

Telephontschler Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Min Reichsanl 76,80 Türkenlose 161,25 Deutsche

233,50 Disconto 183,37 Dresdner 146,62 Handelsges 149,25
Kredit 189,25 Azow Don 218,87 Petersb Intern 178,62 Balti
more 89,87 Canada 196 Lombarden 17,75 Orient 196 Henry
145,37 Schantung 129,62 Paket 126 Hansa 253,75 Lloyd 109,62
Deutsch Austral 170,50 Aumetz 156,12 Bochum 221 Deutsch
Luxemburg 128,12 Gelsenkirchen 182 Harpener 177,50 Laura
147 Phönix 235,87 Rombach 152,37 A G 241 Schuckert
143,50 Dynamit 163,75 Naphtha 342 South West 105,87 Türk
Tabak 222

Am Kassamarkt notierten höher Westl Boden 2 Mk
Müser Brauerei 4,50 Schles Zellulose 2,85 Leipziger Werkzeug
2,25 Linke Hofmann 3,50 Ohles Erben 5 Wanderer 2,75 Kar
tonnagen Ind junge 2 Gerresheimer Glas 2 Müller Speisefett 3
Ostelb Sprit 4,75 Annener Guss 2,75 Schles Zink 5 Werschen
Weissenfelser 10 Vogtl Tüh 3 niedriger Unter den Linden
Bauverein 2,50 Adler Fahrrad 3 Baum Masch 2 Busch Waggon
2 Daimler 4 Deutsche Gussstahlkugel 2,50 Egestorff Masch 2,50
Kappel Masch 10 Kirchner Co 16 Anilin Treptow 3,25 Bad
Anilin 2,25 Elberfelder Farben 2 Höchster Farben 2 Rhein
Gerbstoff 4,75 Berliner Mörtelwerke 2,80 Delmenhorster Lino
leum 3,25 Deutsche Gasglühlicht 3 Deutsche Waffen 3 Adler
hütten Glas 3 Rosenthal Porzellan 2,25 Rauchwaren Walter 4,50
Thale St Pr 2,75 Hösch 2,25 Kruschwitz Zucker 15 Fein Jute
6 Lindener Weberei 4 Naphtha Nobel 3,75

Zum Kurszettel Berlin 29 Juni Badiseohe StaatsAnleihe 08/09 unk 18 67 40b 49 Bayrische Staats Anl 98 ,30b
Bayrisohe Steaats Anleihe 08 ank 1918 45 Sebwarebaurg Sondershausen 3 Württemb Staats Apieibe 81 83

565 30 G 3 Kamerunor Eisenbahn Anteile 31i Deutegeh
Ostatfrikanisehe Schuldversehr gar 91 00B 40 Vottbuser Stadt
Anleihe 1600 Darmstädt Stadt Anl 1909 ank 16

o Dessauer Stadt Anleihe 18906 40 Düsseldortfer StadtAnleihe 1900 7 98 09 95 40 Jenger Stadt An 1000
3 h Jenaer Stadt Anl 1902 45 Nordhäuser Stadt Anleihe
10908 unkv 10919 49 Quedlinburger Stadt Anleibe 1903 unk
1918 ſPThorner Stadt Anl 1900 06 09 9150 G 4proz
Hessisohe Komm Obl XII 97,10 G 3 Oesterreicohisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 Konv Deutsehe Solvay
Werke 99 50 G KIbertelder Farben unk 1017 102 100 Felten

Guilleaume Latbmeyer 06 08 93,20 b Voreinigte Lausitzer Glas
hütten 347 00 G

Londoner Hörse vom 29 Jont Es notterten Engl Konsols74 Rio Tinto 67 87 Geduld 1 15 Goldtields 25 Steel So öt 62
Bteei prets Kand Mines 09 Anaconda 37 Bastrand 1,72
Ohartered 0,7 Aurora West 0,43 Cinderella Gons 0,28 Johbannes
burg Goldfields 0,12 Van Ryn 37 Aibus Generals 46 Kand
oineries 0 Ie West Rand Consols 8/0 General Alining Piu

e A Gorz Co Moddertfontain 18 18

Der Kali Kuxoenmarkt
Berlin den 29 Juni

Käuf Verk Käuf VerkAlexendershall 10000 10250 ſohannashall 3280 3650
Bergmannssegen 6700 6850 Jjustus Aktien 92 J 94
Burbach 9000 9300 Kaiserodao 67506900Buttlar 700 Krügershall 102 15400Carlsfund 4750 4950 Mariaglück 1550 1609
Carlsgluck 11761225 Max 3900 4050Fallersleben 1750 16525 Neusollstedt 3475 3550
Felsenfest 3225 3300Neustassfurt 1300013200Glückauf 17800 18400 Reichenhall 1525 1600
Gunthershall 4875 4450Ransbech
Hansa Silberberg 5600 5700Ronnenberg 8390 86
Hedwig 1525 1625 Rothenberg 2225 2275Heiligemühle 10251100 Salzdetturth 302 3060
Heiligenroda 10850 11160 Salzmünde 5500 5650Heldburg 3690 3790 Teutonia e r 2 589 609Heldrungen 975 1050 Thüringen e 2950 3050
Herta Neurungen 2825 2900 Walter 1400 1475
Hohenfels 4950 5200 Wendland 700 859Hohenzollern 7000 7100 Wilhelmshell 83008600
Hugo 9500 9400 Wintershall 0000Hupstedt 2650 2950 Horn

Vom internationalen Zuckermarkt
Während der abgelaufenen Berichtswoche sind die Zucker

preise herabgesetzt worden Zunächst kamen dabei die günstigen
Meldungen über den Rübenstand in Betracht die die Aussichten
auf eine volle Ernte weiter hoben Trotzdem hätte dies den
Markt allein nicht in der eingetretenen Weise verſflauen können
es sprachen noch andere Dinge mit Die August Liquidation hat
bereits eingesetzt Die Haussiers die ihre Ver pflichtungen sehr
früh eingegangen und bereits mehrmals auf weitere Termine ge
schoben hatten strebten zum grossen Teil aus den Verbindlich
Keiten gänzlich heraus Auf neue Ernte wurden verhältnismässig
nur wenige Menge reportiert Die Herabsetzung der Werte hat
übrigens die Liquidations Kassen zu Nachschussforderungen ver
anlasst was an sich schon geeignet war die vollständige Auf
gabe der Verbindlichkeiten herbeizuführen Bemerkenswert war
auch fortgesetzt herauskommendes Angebot namentlich auf den
englischen Märkten Besonders ungünstig beeinflusst wurden die
letzteren noch durch umfangreicheres Angebot javanischen Rohr
zuckers Der recht scharfte Rückgang der englischen Preise
wirkte verstimmend auf die kontinentalen Märkte Europas Am
längsten vermochten sich noch die deutschen Märkte beson
ders der Hauptmarkt Magdeburg zu halten Schliesslich aber
schlugen die Preise auch bei ihnen rückläufige Bewegung ein
da von allen Seiten Realisationen herauskamen Vorübergehend
trat zwar leichte Erholung ein da die gesunkenen Preise zu
Eindeckungen veranlassten der Grundton des Marktes blieb
aber bis zuletzt schwach gestimmt

Die Statistik zeigt folgende Veränderungen Der Hamburger
Lagerbestand erfuhr eine Abnahme um 69 7060 Sack gegen eine
Zunahme um 64 500 Sack in der entsprechenden Woche des Vor
jahres und beläuft sich nunmehr auf 993 200 Vorjahr 942 800
Sack Englands Vorräte erfuhren Erhöhung um 15 800 Vor
jahr 11 100 dz und betragen jetzt rund 1 503 000 Vorjahr 914 200
Doppelzentner Die Stocks in der amerikanischen Union er
fuhren Zunahme um 3000 Vorjahr Abnahme um 19 8 Tons
und erreichen jetzt die Höhe von 317 000 Vorjahr 398 000 Tons

Cubas Vorräte wurden um 28 000 Vorjahr 23 000 Tons her
abgesetzt und betragen nunmehr 509 000 Vorjahr 504 000 Tons

Die sichtbaren Weltvorräte erfuhren rechnerisch Abnahme
um 27 000 Vorjahr Zunahme um 2700 Tons und erreichen jetzt
die Höhe von rund 3 349 000 gegen 3 300 500 Tons zu der ent
sprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte war die Tendenz durchweg schwach
nd es kamen nur geringfügige Geschäfte in alter Ware zustande
so dass die offiziellen Notierungen für Erstprodukte ausfallen
mussten Es kann ein Rückgang um 20 bis 25 Pfg pro Zentner
angenommen Werden In Nacherzeugnissen fand nur einmal ein
kleines Geschäft statt wobei 35 Pfg pro Zentner weniger ge
zahlt wurden In neuer Ernte war das Geschäft gering da das
Angebot der Fabrikanten klein blieb Seitens einiger Inland
raffinerien bestand etwas Nachfrage die grösstenteils durch Ab
gaben der zweiten Hand befriedigt wurde Die gezahlten Preise
waren durchschnittlich 20 bis 22 Pfg pro Ztr niedriger Die
t tnott der Produzenten hielt eine weitere Entwer
ung auf

Am Terminmarkte gingen die Preise ebenfalls zurück infolge
überwiegender Realisation Am Schluss trat auf Deckungen

kleine Erholung ein es verbleibt ein Wochengewinn von 17
bis 22 Pfg pro Zentner

Am Raffinademarkte kamen einige Geschàäfte zustande nach
dem die Raffinerien ihre Preisforderungen um bis Mk pro
Zentner ermässigt hatten Die Abforderungen auf alte Schlüsse
waren recht zufriedenstellend Das Ausfuhrgeschäft nach Eng
land stockte

Reichsbank In der Monatssitzung am Montag betonte der
Präsident dass der deutsche Geldmarkt nach wie vor grosse
Flüssigkeit zeige obschon der Stand der Devisen als etwas hoch
zu bezeichnen sei Der Status vom 23 d M sei als befriedigend
anzusprechen Der Präsident brachte sodann einen Zwischen
ausweis vom 25 d M zur Vorlage Danach haben seit Abschluss
des letzten Wochenausweises die Anlagen um 36 Mill Mk zu
genommen gegen 68 Mill Mk im Vorjahre Die fremden Gelder
erhöhten sich um 18 i V 104 Mill Mk während die Barmittel
um 1 Mill Mk abnahmen gegen eine Zunahme von 8 Mill Mk
im Vorjahre Der Betrag der ungedeckten Noten stellte sich am
25 d M auf 6 272 Mill Mk so dass gegenüber dem Vorjahr
eine Besserung von 266 Mill Mk besteht Am 23 d M betrug
die Besserung allerdings 295 Mill Mk so dass sie ein wenig
nachgelassen hat Zu einer Diskontänderung liege wie der Prä
sident ausführte ein Anlass nicht vor Zum Schlusse wurden
noch einige Stadtanleihen als lombardfähig erklärt

Eine neue Ermässigung der Schraubenpreise Die auf dem
Schraubenmarkt tonangebende Firma Bauer Schaurte hat am
27 d M durch Erhöhung ihrer BRabattsätze eine neue Preis
ermässigung ihrer Fabrikate vorgenommen und zwar stellen
sich die Rabattsätze nunmehr wie folgt Maschinenschrauben
10 bis 13 mm 54 Proz früher 53 Proz Maschinenschrauben
14 bis 32 mm 59 Proz 57 Proz Schlossschrauben 38 Proz
37 Proz Hütchen und Wagenbauschrauben 28 Proz 27 Proz

Radschrauben 52 Proz 51 Proz Pflugschrauben 53 Proz
52 Proz Schlüsselschrauben 53 Proz 52 Proz und An

schweissenden aus Flusseisen 45 Proz 44 Proz Alles übrige
blieb unverändert

Gewerkschaft Sachsen Weimar Kalisalzbergwerk in Unter
breizbach Der Grubenvorstand teilt mit dass beschlossen wor
den sei für das 2 Ouartal an die am 30 Juni 1914 im Gewerken
buche eingetragenen Gewerken eine Ausbeute von 150 Mk pro
Kux wie in den Vorquartalen zu Verteilen

Befriedigendes Ergebnis der Verhandlungen bei E F Ohles
Erben Wie die Verwaltung mitteilt haben die Verhandlungen
wegen Regulierung der schwebenden Zinn Engagements zu einem
befriedigenden Ergebnis geführt

Im Konkurse der Rauchwarenfirma Simon Herzig sen Co
wurde am Montag die erste Gläubigerversammlung abgehalten
Die Passiven belaufen sich auf 1 482 000 Mk die Aktiven auf
1 187 000 Mk Das New Vorker Haus Herzig sen Co schuldet
dem Leipziger 730 000 Mk Für den Fall dass dieser Betrag
einziehbar ist und die Rauchwarenlager in Paris und Mailand
zur Konkursmasse geschlagen werden können würde eine Divi
dende von 76 Proz anderenfalls nur noch von 30 Proz Verteil
bar sein

Wagengestellung im mitreldeutaehen Braun
Kohlengebliet Aut den Stationen der Königlichen Eisen
bahndirektionsbezirko Erfurt Halle a 8 und Magdeburg und
den anschliessendon Privatbahnen sind am 27 Juni zur Ver
ladung von Braunkohle Braunkohlenbriketts Nasspresssteinen
und Braunkohlenkoks gestellt 6900 nicht gestollt Wagon
zu je 10 t Ladegewicht davon enttallen auf dio Stationen des
direktionsbezirks Halle a der Lausitzer u Zschipkau Finsters
walder Bahn 3815 Wagen nicht gestellt

Waren unelt FProcdulcte
Getrel de

Berliner Produktenbörse 29 Junl Am Frühwmark
notieren Weizen inländ 208 00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen loco 181 00 182 00 ab Bahn u frei Mühle Hater
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posensecber
und schlesischer foln 162 193 mittel 177 181 gering
russisoh und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Ala is amerik mix woeisser Natal
163 167 runder 148 90 152 00 frei Wagen Gorste inländ
FPuttergorste mittel und gering 156 164 gute 1685 90 172 00
russische und Donau leichte 144 147 schwere 46,00 152 00
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterware mittel 78 186 Taubenerbsen 189 210 ab Bahn ul
trei Wagen Weizenmehl 00 24 50 28 00 Roggenmeh
O und 1 22 20 24 59 Weizenkleie 1l 60 60 Roggen
kloie l 09 60 Lupinen blauo gelbeWiceken Seradella 1I1 M

Hamburg 29 Juni Getroidomarkt Weizen ruhig
ostholsteiner und mecklenburger 206 212,00 doggoen fest
moecklenbrg u altmürk neuer 476 188 00 russ eit 9 Pud I015
Juni Juli 126 50 Gerste stetiger südruss cif 120 Hator
stetig neuer holsteiner und mecklenburgor 66 173 Mais
matt amorikanisch mixed eit por Juni Juli 105 00 La Vlata
cit neue Ernte Juni Juli 104 50

Liverpool 29 Juni Stetig Roter Vlinterweizen per Juli
6 per Okt 6 8 l 5lais träüge La Plata Juli 5
dunter amerik September 8 g

Antwerpen 29 Juni Deutscher La Platazug Kontrakt i
per Juni Juli 75 Aug 72 Soptbr 72 Okt 6,72
Umsatz 16 000 kg LTendenz etetig

Sienois er
MAagdeburg 29 Juni Abend Kurse Juni 30 Juli

35 August 9,50 Oktbr Dozbr 9,55 Januar Aärz 70
Mai 871 Tondonz stetig

Hamburg 29 Juni Räbenrobzucker 1 Produkt Basis
88 Kedement neue Usanco frei an Bord Hamburg

vorm nachm adends
per Juni 25 27 380 Mu Juli 27 30 9 92August 45 47 260Okt Dez 960 69567Jan März 4 e 67 72 9 75Mai 82 07 9 9ruhig stotig stetig

HKMKaſteoe

Hamburg 29 Janl Godo average Santos
vorm nachmittags abends

per September 47 26 G 47 25 47 75 G
v Dercmnber 48 60 G 48 25 G 48 50 6
y ärz 49 265 G 43 75 6 439 00 GMentt 49 50 G 49 25 G 449 50 G

kaum behpt K behpt dehbpe
Havre 29 Juni Kaffee good averago Santos per Sept

560 50 per Dez 659 75 März 60 50 per Mai 60 75 Stotig
Kio de Janelro 29 Juni Kattee Zutuhren 10900 Sack in

Kio I7000 Back in Santos

Fettwaren und Oele
Originalberlcht von Gebr Gause

Berlin den 27 Juni 1914
Butter Das Geschäft bleibt noch beeinflusst durch den

bevorstehenden Ultimo ruhig doch genügten die Einlieferungen
frischer Butter welche zwar nicht mehr ganz so gross sind voll
ständig zur Eindeckung des Bedarfs Russische Butter ist nach
wie vor wenig gefragt Die heutigen Notierungen sind Hof und
Genossenschaftsbutter Ia Oualität 108 110 Mk do Ila Oualität
106 108 Mk Schmalz Die vorbestehenden Juliandienun
gen Veranlassten Lös sungen bestehender Hausse Engagements
welche infolge Fehlens genügender Kauflust sich nur zu er
mässigten Preisen bewerkstelligen liessen Die Packer waren
dazu Käufer und da auch die Schweinepreise anzogen dürfte
der Rückgang nur vorübergehend sein Die heutigen Notierungen
sind Choice Western Steam 57 ,25 58,25 Mk amerik Tafel
schmalz Borussia 59,50 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 58,50
bis 64 Mk Beriner Bratenschmalz Kornblume 59 64 Mk
Speck Unverändert

Hambarg 29 Juni Stadtschmalz 59 09 amerikan Steaw
50 Chamberlain 52 00 Tendenz stetig

Chemiscohe Produkte
Hamburg 29 Juni Chillsalpotor per loko 55

Märs 92 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz matt
Wolle

Brewen 29 Jani Baumwolle Upl loko middl 60 00
Liverpool 29 Juni Aegypt Baumwolle por Juli 38
Liverpool 29 Juni Baumwolle Umsatz 6000 Ballen

Import 9 060 Ballen davon amerik Lioterg 4 000 Ballen t
Aloxandria 29 Juni Aogyptische Baumwolle per Juli

17 20 Novbr 18 03 Jan 168 07
Metalle

London 29 Juni Chili Kupter stetig 60 3 Mon 60
Zinn Stalts stetig 137, 8 Mon 139 Blei span ruhig 195
engl 198, Zink gew Marko ruvig 21 spoz Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
abelmeldung via Azoren Bmdoen

Nesv Norik 29 6 87 6 29 6 27 6
Weizen p Juli 8754 8754 Koggen loko 609

Sept 8654 867 Schmalz p Juli 10 67 97

Febr

Mais loco r 1773 Sept 162 160 16
Mehl Spring el 756 75 Meww Vork
Ohiecngo Petroleum in Cases 11l 00 11 00

Woelzen p Juli 7776 78
Sept 77 78

do in Stard Witho 60 50
do in Cred Balanc 1760 1750Mais p Jl 68 656 Katee loko g 9

Sept 66 67 p Jull 32 837Hafer p Juli 378 4 377 p Sept 53 966w v Sept 36 367
Tendenz Weizen matt Alais willig

Schiffsnachrichten
Hamburg Amerſka Linle

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Belgia 23 Juni abends in New Orleans Moltke

24 Juni abends von Neapel nach New Vork Prinz Oskar 25 Juni
morgens von Philadelphia nach Hamburg Pennsylvania 25 Juni
nachm von New Vork über Boulogne nach Hamburg Bohemia
25 Juni nachm in Boston Pisa 25 Juni abends von Galata
Cleveland von Boston 26 Juni 8 Uhr 50 Min morgens auf der
Elbe Westindien Mexiko Dania 24 Juni von Havana nach
Hamburg Patagonia 25 Juni 8 Uhr abends in Hamburg Steiger
wald 25 Juni in Puerto Mexico Ypiranga 25 Juni 1 Uhr 30 Min
nachm in Hamburg Südamerika Westküste Amerikas Ba
denia 24 Juni von Montevideo Persia von Südbrasilien 24 Juni
von Lissabon Salamanca von Mittelbrasilien 25 Juni 11 Uhr
45 Min abends auf der Flbe König Wilhelm II 26 Juni 3 Uhr
morgens in Hamburg Ostasien Istria 25 Juni von Nikolajewsk
nach Dui Schwarzburg 25 Juni von Malta nach Dünkirchen
Verschiedene Fahrten Edea 24 Juni in Accra Vergnügungs
dampfer Meteor erste Nordlandfahrt 25 Juni 8 Uhr morgens in
Bergen Nordmark 25 Juni von Port Said nach Hamburg Nu
mantia nach Persien 25 Juni in Port Said

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferhewegungen
Kronprinz Wilhelm 24 Juni von Southampton Prinz Fried

rich Wilhelm 22 Juni in New Vork Bremen 22 Juni Lizard
passiert Wittekind 21 Juni in Quebec Würzburg 21 Juni in
Pernambuco Coburg 22 Juni von Lissabon Sierra Ventana
22 Juni in Buenos Aires Gotha 24 Juni von Bremerhaven
Greifswald 23 Juni Ouessant passiert Lothringen 24 Juni von
Bremerhaven Derfflinger 23 Juni in Vokohama Kleist 23 Juni
in Hongkong Vorck 23 Juni in Genua Mark 24 Juni in Co
lombo Kronprinzessin Cecilie 23 Juni in Bremerhaven Kaiser

Wilhelm der Grosse 23 Juni von New Vork Friedrich der Grosse
23 Juni von Baltimore Eisenach 23 Juni von Lissabon Giessen
23 Juni von Buenos Aires Gneisenau 22 Juni von Genua Bü
low 24 Juni in Bremerhaven Sigmaringen 23 Juni von Malta,
Gernis 22 Juni in Kobe Lützow 24 Juni von Neapel Goeben
24 Juni von Foochow Manila 23 Juni von Batavia Prinzess
Irene 23 Juni Ponta Delgada passiert Prinz Heinrich 22 Juni in
Alexandrien Schleswig 23 Juni in Gudvangen

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut J Fall WuchArtern 28 Juni 1,44 29 Juni 1,32 12Nebra Oberpegel 2,10 2,10 2o Umerpegel I 44 1,46 2Weissenfels Oberpegel r2,52 2,54 2Unterpegel 54 rro,52 2Irot ha 427 2,06 28 v 90 16 SAlsleben Oberpegel 26 r2,56 28 47 9 2Unterpegel l 56 2 1,44 12Bernburg v 1,10 r 1 oCalbe Oberpogel e 1,62 1,55 7Unterpegel 70 70 l
Juni Fall Wuchs J Fail Wucha unze Nittenberg 29aun 790 21 4 Rosslau i 8Budweis r 0,16 9 Barby 2 1,39 du wurgPra 29 0,56 16 SöSchönebeckPardubitz 28 0,62 Magdeburg 16 2Brandeis 0,14 4 m Tangermde 85 unMelnik 0,56 9 NMittenberge l,59Leitmeriiz 29 Gif 1651 Dömitz 28 102 5

Dresden 7 NHohnstort 29 08 4Torgeu ö2 8 lauenburg los 3
Kartoffelmehl und stürke

e r 29 Juni Prima Kartoffelstäürke und Mohl
fur 100 kg 18 50 19 00 Stetig

Kier
Boerlin 29 Juni Eier pro Schock Volltr auslünd Sorten05 4 16 sidruss orsto Sorten 80 00 in und ausländ

bessore Sorten 89 80 4 9 in und auslündisohe geringere Sorten
50 8 65 Kalkeier kleine Eier 00 8 40 Kühlbaus

eier Tendenz ruhig
Splüwitur

Nordhausen 29 Juni Branntwein 85 Vol Proz fur 190
104 105 h 81 75 82 75
06 92 98 50 M per loko 12 19 ohne Pass ad Bronnerel

do 40 Vol Pro tor 100 kg 105 die

Aussi 29 Juni Pegelstand 046 m Vom Oboerlaut werden
0,54 m Feſt gemeldet

e

nwortli r den politiſchen Teil Siegfried Dycke für Provinzialnachrichten Ter Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw artin

euchtwanger für Ausland u lehie en Dr Kar
aer für den Anzeigenteil Albert Barih Druck und Ver

lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften ar
die Redaktion Beri Einſendungen uſw diRedaktion der e h di Weihe einen
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